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Die Fata morgana eines großbritanniſchen 
Zollvereins. 


Schon mehrfach haben ſich große und höchſt beachtens⸗ 
werthe engliſche Verſammlungen mit der von eifrigen Schrift 
ſtellern verfochtenen Bildung eines Zollvereins zwiſchen Eng⸗ 
land und feinen Kolonien beſchäftigt. Man Kirche dadurch den 
Zweck an, der immer ſtärkeren Absperrung des nichtbritiſchen 
Auslandes durch eine Begünſtigung des Handels zwiſchen dem 
Mutterlande und ſeinen Kolonien und Errichtung von Zoll⸗ 
ſchranken gegen das Ausland zu begegnen. Zur richtigen 
Würdigung dieſer Beſtrebungen muß man ſich erinnern, daß 
die britiſchen Europäer⸗Kolonien, insbeſondere Nordamerika, 
Südafrika und Auſtralien mit Neuſeeland ſich vollkommen 
ſelbſt regieren und namentlich im Zollweſen ihre unbeſchränkte 
Selbſtändigkeit handhaben. Alle Kolonlen erheben hohe Zölle, 
ſchon um den Geldbedarf ihrer Landesverwaltung zu decken, 
denn man iſt einmüthig in der win, daß die direkte Bes 
steuerung in den kolonialen Verhältniſſen unanwendbar fel; 
manche Kolonien umgeben ſich auch mit einem Gürtel von 
Schutzzöllen, aber — dieſer Umſtand wird meiſt in Deutſch⸗ 
land überſehen — ohne eine einzige Ausnahme treffen ſolche 
Schutz und Finanzzölle die vom Mutterlande kommende 
Waare mit 2 benjelben Sätzen wie jede andere. Bei⸗ 
ſpielsweiſe konkurrirt die deutſche Waare in allen engliſchen 
Kolonien (auch in Indien und den anderen von London aus 
verwalteten Beſitzungen) genau unter denſelben Bedingungen 
sie die engliſche. 2 

Wenn nun ein großbritanniſcher Zollverein gefchaffen 
wird, ſo muß derſelbe dahin führen, die Zollſchranken zwiſchen 
den einzelnen Theilen des rieſigen britiſchen Weltreiches zu 
erniedrigen, und das iſt ein Umftand, der natürlich auch den 
e eee gelollen — Dies iſt der Punkt, 
der 5 e der onien na a 
Zoßlbereins das Angebot Bilder Jg Mehl abe eine Mache, 
rung gegenüber: Die 3 1 70 Zollvereins mit Schuß: 
zöllen gegen außen. ie Kolonien wollen dafür, daß ſie 
engliſcher Waare erleichterten Zutritt gewähren, einen bevor⸗ 
zugten Abſatz im Mutterlande haben. Das Mutterland foll 
alſo fremde Nahrungsmittel und Rohſtoffe, insbeſondere frem⸗ 
des Getreide, Fleiſch, Speck, Schmalz und Vieh, ferner Zucker, 
Kaffee, Thee, Wolle, Hanf, Flachs, Holz, Häute und Leber Zöllen 
unterwerfen. Das ift die große Prinzipienfrage, die zugleich 
von enormer praktiſcher Bedeutung iſt. 

Am 9. und 10. Juni hat bekanntlich der dritte Kon⸗ 
greß der Handelskammern des britiſchen Kaiſerreiches ſich aus⸗ 
schließlich mit dieſer Frage beſchäftigt. Etwa 200 Vertreter 
waren anweſend, unter ihnen viele Delegirte für kanadlſche, 
auſtraliſche und ſüdaftikaniſche Handelskammern. Der Verlauf 
der ſehr intereſſanten Verhandlungen beweiſt aufs Neue, wie 
feſt England am Freihandel Hält, wie unbegründet die in 
Deutſchland von Zeit zu Zelt auftauchenden und von Schutz. 
zöllnern mit Jubel begrüßten Behauptungen ſind, daß in 
England der Freihandel nicht mehr von der Zuſtimmung der 
ungeheuren Mehrheit der Nation getragen werde. Die Ver⸗ 
theidiger des Gedankens an einen großbritanniſchen Zollverein 
entſtammten ſaſt alle den ſchutzzöllneriſchen Kolonien Nord: 
amerikas und Auſtraliens, welche viel zu klagen hatten und 
ſich ſichtlich nicht wohl fühlten, obwohl ſie im Beſitze der von 
ionen ſelbſt gepriefenen Schutzzölle find. Die Südafrikaner 
und ein Theil der Auſtraller waren mit dem Gros der mutter⸗ 
ländiſchen Handelskammern auf der Gegenſeite. Der Präſident 
der Kammer von Toronto hatte eine Reſolution eingebracht, die 
nach Anführung der Gründe dahin ging, „daß nach der 
Meinung dieſes Kongreſſes die durch eine engere Vereinigung 
zwiſchen den verſchiedenen Theilen des britiſchen Kaiſerreichs 
erlangbaren Vortheile fo groß find, um ein Abkommen (fo 
nahe wie möglich der Natur eines Zollvereins — dieſes 
deutſche Wort wurde in der Debatte ſtets gebraucht —) zu 
rechtfertigen, das auf Grundlage des freieſten Waarenaus⸗ 
tauſches innerhalb des Kaiſerreichs in Verbindung mit den 
Zollbedürfniſſen jedes Königreichs, jeder Herrſchaft, Provinz 
oder Kolonie, aus denen jetzt das britiſche Reich beſteht, ge: 
bildet wird.“ Ein Vertreter der Handels kammer von Montrea 
ſchlug eine etwas abgeſchwächte Reſolution vor, die im Weſent⸗ 
lichen dieſelbe Begründung hatte, jedoch nur von „Bolls 
abkommen auf der Baſts einer gegenſeitigen Vorzugsbehand⸗ 
lung“ ſprach. 

) Die Vertreter des Mutterlandes behandelten die der So: 
lonien mit außerordentlicher Liebenzwürdigkeit, ſtellten das Ziel 
"ine britiſchen Zollvereins als im höchſten Grade wünſchens⸗ 
werth hin und feierten ein Mal über das andere die warme 
Anhänglichkelt der Kolonialen an das Mutterland, aus der der 


ganze Gedanke entſprungen ſei. Auch der Solontalminifter 
Chamberlain, der vor Eröffnung der eigentlichen Verhandlungen 
eine Rede hielt, zog dieſes Regiſter und betonte auch die wich⸗ 
tigen politiſchen Räckſichten, denen die Ausführung des G: 
dankens zu Statten kommen müſſe. Dennoch entſchied ſchon 
ſeine Rede über das Shidjal der Unternehmung. Ec ſagte: 
‚reierlei Formen find möglich. Entweder müſſen die Koloalen 
ihr ganzes Zollſyſtem an 850 und unſeen Freihandel an 
nehmen; nicht blos uns, foadern aller Welt müßten fie ihre 
Zollgrenzen öffaen. Das thun die Kolonien aber wenigſtens 
für jetzt nicht. Oder wir müſſen auf unfen Freihandel ver⸗ 
zichten; wir hätten einen kleinen Vorzug für wafere nach den 
Kolonien gehenden Waren zu erwarten, mü zten aber Dafür 
Zölle auf bei uns eingehende Nahrungsmittel und Rohſtoffe 
legen. Es iſt kein Gedanke daran, daß ſich das Piclament 
jemals darauf einlaſſe, kein Gedanke, daß die arbeitenden Klaſſen 
— auf diefe wurde in der Vertheldigung des Freih andels mit 
Recht das größte Gewicht gelegt — jem als dem zuſtim men. 
Es bleibt alſo nur ein Zollverein. Die Kolonien kö anten 
ihre eigenen Zölle auf nichtbritiſche Waren beibehalten, würden 
aber einem freien Warenaustauſch innerhalb des Kaiſerreichs 
zuſtimmen. Chamberlain ſagte, daß es ſich für das Mutter⸗ 
land nicht ſchicke, ſelbſt ein ſolches Verlan zen zu ſtellen, daß 
ihm jedoch eine überaus güaſtige Stimmung entgegenkommen 
wücde, wenn die Kolonien es ſtellten, auch wenn einige Opfer 
damit verknüpft fein würden. Damit war die Sa he in Wihr⸗ 
8 zu Boden gefallen, denn die Kolonlen wollen auf den 

ege des Freihandels keineswegs fo weit entgegenkommen, fie 
wollen für ihre Erzeugniſſe ein Monopol im Mitterlande, das 
ihnen ein ſolches doch nicht einräumen will. Es wurde nu! 
noch zwei Tage lang geredet, ohne daß weſentlich Neues zu 
Tage kam. Einzeln: Kolo flalvertreter, z. B. die für Telalda), 
wurden leidenſcheiftlich und beſchaldigten England der Rück. 
ſichtsloſigkeit gegen feine Kolonien. Ein Cmzdier ſchllderte 
den Zollverein als das einzige, was gegen die 
Staaten helfe. Trotz alledem blieb die große Mehrheit bel 
ihrem wohlerprobten Frelh andel. Um keine ſchlagende Nieder⸗ 
lage zu erleiden, zo zen die Koloaialen ihre Reſolu tion zucük. 
Statt deſſen warden z vel andere angenommen, von denen die 
eine eine farbloſe platoniſche Sy npathle⸗Erkläcung tft, die 
andere den Warfh nach Nlederſetzung einer berath enden Körper⸗ 
ſchaft ausfpricht, deren Aufgabe die Prüfung der gemeinſamen 
wirthſchaftlichen Reich an zelegenheiten fein ſoll. 3 
—— ͥ Q——— — —— ei 


Dewmtſchland. 
O. M. Poſen, 16. Junl. Eine wichtige Entſcheldung fällte ſo⸗ 


leben der I. Senat des Oberverw altungsgertchts unter dem Vorſtz 


ſelnes Chefpräftdenten Perſiaz. — Um den Lehrern an der far 
thollſchen Schule zu Sulmterſchütz (Salmierzyce) eine 
Aufbeſſerung ihres Gehalts zu thell werden zu laſſen, trat die Re⸗ 
aterung zu Poſen mit den Vertretern der Spulg meinde in 
Unterhandlung. Der Schalvorſtand und die Repräſentauten lehn⸗ 
ten ches die verlangte Echöhung der Lehrergehülter ab. Die 
Aufſichts dehöcde ſetzte daher durch Verfügung vom 31. Au zu 1895 
auf Grand des 8 18 der Jaſtcuktlon vom 23. Oktober 1817 in Ver⸗ 
bindung mit der Kibinetsordre vom 31. Dezember 1825 feſt, daß 
die Gehälter einſchließlich der Freien Wohnung bezw. Wodnungs⸗ 
entſchädigung und Feuerungsentſchädigung vom 1. Oktober 1895 ab 
betragen ſollen: für den 1. Lehrer 17)0 Mirk, für den 2. Lehrer 
1450 Mart, für den 3. Lehrer 1350 Mark, für den 4 Lehrer 125) 
Mart, für den 5. Sihrer 990 Merk, für den 6. Lehrer 1150 Mark, 
für den 7. L hrer 115) Mirk und für den 8. Lehrer 910 Murk. 
Die Schulgemeinde weigerte fh durch Beſchluß vom 7. Dezember 
1895 den hlerdurch entſtehenden Mehebetraz an A is jaben ta Höhe 
von 450 Mark auf den Schuletat zu übernehmen. Die S bulauf⸗ 
fi ptöbebörde beantragte darauf die b wangdmwetle Eintragung 
der zur Echöhung der Gehälter erfocherlichen Bed arfsſumme tn 
den Etat der Schulgemeinde. Demgemäß ordnete der Reglerungs⸗ 
präſident auf Grund 8 48 des Zuſtändigkeitsgeſetzes an, daß zur 
Einführung der vorbezeichneten Gehalksſtala für die katbollſche 
Boltsihule zu Salmlerſchütz die für das zweite Hilbfahr des lau: 
fenden Rechnanzsfahres erforderliche Bederfsſumme von 45) Mark 
5 Pfa. in den Etat der katholiſchen S hulgemelnde daſelbſt pro 
1895.96 einzustellen und daß dleſer Betrag von der lathollſchen 
Schulgemeinde zu Sulmlerſchiz aus eigenen Mittel aufzub eln zen 
jet. — Hiergegen hat die SHulgemeinde Klage mit den Autraze 
beim end ebenen oe erhoben, die Z vangsetatlſtrung des 
Regterungspräfidenten in Poſen außer Kraft zu ſezen. Dis Oder⸗ 
verwaltungsgecicht wies jedoch die Klage mit folgender Begründun ! 
ab: Die Zuſtändiakett der Reglerung zum Erlaſſe der Feſtſtel⸗ 


[ ee ſowle die geſetzilch: Verpflichtung der S hu lgemeinde 
zu de 


r ihr auferlegten Lelſtung unterliegt keinem Bedenken und tft 
auch von der Klägerin nicht erſt in Zweifel gezogen. Belanglos iſt 
die Behauptung der Klägerin, daß ſie über die betreffende Feſt⸗ 
ſtellungsverfügung Beſchwerde beim Oberpräſſdenten ber 
Provinz Poſen geführt und hierauf einen Beſcheld noch nicht erhalten 
habe. Denn abgelehen davon, daß der Operpräſtdent nicht die ges 
ſetzlich berufene Beſchwerdeinſtanz in Fallen der vorliegenden Art 
ift, findet die von der Klägerin anſcheinend gehegte Aaſicht, als od 
Zvangsetatiſtrung nur auf der Gcundlage unaaſechtb ar gewordener 
Feſtſtell ungen zuläſſig ſelen, weder in den Geſetze t noch in der 
Rechtſprechung oder in der Praxis der Verwaltungsbebörde den 
ndthigen Andalt; fo lange dader die Hier getroffene Feſt⸗ 
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ſtellung nicht durch eine anderwelte Verläzunz der Rezleruag 
odec der borgeleßten Aufiihtöinftang aufzedoben oder ableändert 
war, durfte die dacin normirte Veiſtung als eine der Kälerin ge- 
ſetzlich obllegende von ihr geuiß $ 53 des Feſetzes über die alle 
gemelne Landesverwaltung vom 3). Jill 1883 ecz bingen ums 
dem lach auch z vangsetatkfirt werden. Ji 2. Linie mach Klägerin 
zeltend, Ihr (lechsfäriget) Etat ſel mit dem 31. Mirz 1396 adge» 
laufen, alſo einer Ecgänzu ig duch die erſt nach her exlaſſ en: anje= 
ıiftene Verfäzuar don 2. April 1895 nicht mehr fähig 1 v fen. 
Gerade um deswillen aber, well die Er zä Bunz eines duch B:lt- 
ablauf un pirk im ge word nen Elats unmz lich ia der Aßſt Hi des 
belasten Reglerunspeäfthenten gelegen Hıden kinn, iſt die B- 
deutung und Teig beſte der Verfügung dabin aufzufaſſen, 9 ß dle 
im Etatsſahr 1395/96 nicht erfällte Leiſtung in den Etit fü: die 
nä bſtfolgende Eritsperlode elngetcag n werden ſole. Dies bra dte 
die Berſäzung denn aut ducch den Zuſatz, daß die Bedarſsſamn:. 
der Eintragung ge näß, durch die ie Tg aus elzenen 
Mitteln aufzubringen jet, zu un nißverſtändlichem Aus oruck, di die 
gr a in dle Zelt nıh Beglan der neues Eiatde 
periode fallen mußte, 

I Berlin, 15. Jin. [Das Bürgerliche Gele 77 
Itaf Vim urg⸗Surum, der gegen den Kürten Hohenlohe im Ao⸗ 
geord netenhauſe fo Heftige Angriffe richten zu ſoll en geglaubt dıtte, 
var voc Rirzen der Fiſt des Fichten 1s nurck und zen Jeiſen 
Ilmdurg auch bat der Firſt jene vlelbemerkte Wirnung vor der 
iberhatteten Ecledizunz des Bäcgeclich a Brlegbuh3 getz. E:+ 
ſi hilſch gledt es zuolſchen der neullchen Feledrichscuder Meile ves 
Strafen Lim urg un) den bekannten 877 zen der lezten Dize 
einen gewiſſen Zılammendang Die Konſervatiden [Heinen test 
auch allen Ecaſtes gezen die deſchleunlate Berithunz des Birzer⸗ 
lichen . Front michen zu wollen. Es wird) berichtet, daß 
ein großer Teil der Rechten die Verta zu iz des Jiſetzhu h; dis 


17 755 3 während ſte bis daiblu nir 1 ledlallch Ich 
(then 

will die zweite Leſung des Värgerlihen Geſetzbu 98 auf die Tiges⸗ 
den von Bonner ſetzen. 

beim Shluß der Sitzunz vorausſihtlich elne leb zafte und entſchel⸗ 
dend: Geſchäftsordnungsdebatte entwickeln. N 


dat in China nicht viel zu ſagen. Es fehlt dort eben an IR 
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ſchluß des Frledensvertrages mit ben ede wurde er wieder 


erpies noch als Groß⸗ 


Uaterne) mungen zu bethelllaen. Ec iſt der eigentliche fer 
ber arößten Wen arb e ad, er gane 


iften, vergab 
ktdell ſo ſehr zu 
ſt bern, daß er deute eln nnch vielen Billionen zählendes Vers 


elchskanzler nach Pekin berufen, wo ſein 
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Dondtag und ſodann Bericht über das Berbältni 
Beziehungen der Freifinnigen Volkspartei zu den anderen par⸗ 


1838) Nach dem Dank des Abgeordneten 
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wöcer keſitzt urd cle der reife Mann Cbinas ongefeben mird. 
Tdenſo verhalf er auch ſeinen Verwandten zu guten Kontralten 
und fetten Poſten, die von Vettern und ul 4 5 2 
wurden, daß dieſe im Johre 1894 trotz Lis fluß mit Schimpf 
und Schande verjagt wurden, und bie Cenſoren ſogar auch I ſelbft 


unlauterer Machenſchaften bezichtigten. 


— 


Der Centralausſchuß der Freiſinnigen 
Volkspartei tagte am Sonnabend und Sonntag in 
Berlin. Der Cintralausſchuß beſteht bekanntlich aus den 
Abgeordneten der Partei zum Reichstag und Landtag und 
aus Belegirien der einzelnen Bezirke der Partei. Der Cen⸗ 
tralcusſchuß findet alljährlich einmal ſtatt behufs Entgegen⸗ 


nohme des Berichts des gefchäftsführenden Ausſchuſſes und 


der Koſſenprüfung. 
Berfammlung : 

Es waren, choelehen von den parlamentariſcken Mitalledern 
dix Partei vertreten: Froulſuxt für den füdweſtdeutſchen und 


Die „Freif. Ztg.“ berichtet über die 


A0ſſouſſchen Bezirl, Halle für den Bezirk Halle, Nordhanſen 


ür 
den Bezlıd Nordhouſen, Stettin für den pommerſchen Heal 
Boiba für den Thüringer Bezlıl, Hamburg für den nordweſt⸗ 
dentider Bezürk, Nürnkerg für den ucchtörheiniſchen beyeriſchen 
ezuf, Maodet urg für den Magdeburger Bezirk, Leipzig für den 
Jeſpaigen Bezirt, Plauen für den Plauener Bezirk, Hirſchberg für 
dun le hınachivgebertt, Honrover für den bannoverfchen Bezirk, 
tenturg für d . 10 ich ei Alan Fe 
tzuk, Oldenburg für den oldenburqgiſch-oftfrleſiſchen Bezirk, 
Saba für den Bezink MeimcrApolda, Brandenburg für den 
e h 98 — 8 1 5 ne 
Bırdlouer Bezirk, Fronkſurt a. O. für den Bezirk Fronklur 
> Hagen für den Hagener Bezirk, Königsberg für 
iſchen Bezuük Königsberg. Die Sitzungen des 
fonden im Froltlonszimmer im "Reichstags. 
zel örde unter dem Vorſitz des Vizepräfidenten Abg. Schmidt 
Halt. In der erſten Sitzung am Sonnabend Abend erftattete 
Abe. Richter Berickt über die Haltung der Parte! zu den ein. 
jnen Frogen In der ablaufenden Seſſion im Re * gen 
un e 


ofen für 


Inmıntorifiken Bartelen. An dieſe Berichte ſchloſſen ſich K 
Diskufſtonen. Nach der Sitzung fand geſellige Zuſammenkunft in 
dır Reftc urc tion des Reichstages ſtatt. Bei der Fortſetzung der 
Sitzungen am Sonntag Vormittag erſtattete Abg. Fiſchteck Bericht 
über die Thätigteit des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Partel. 
Im Anſchluß daran wurden Wünſcke vorgetragen aus den einzelnen 

ezirten in Bezug auf die Aoitatſon und die Unterſtützung derſelben 
seitens der Centralleltung. Hleran reihte ſich die Erſtattung des 
Ka ſſenberichts ſeitens des Abg. Bean An den en ſchloß 
ich die Wahl von Revlſoren. Schliihlih wurde noch über Ort und 
Zeit des nückſten allgemeinen Parteitages verhandelt. Der⸗ 
ſelbe muß ſtatutengewäß im Jahre 1897 ſtattfinden. Vorläufig 


wurde der September 1897 für die Abhaltung des Paxteitags in 


Aus ſicht genommen. In Betreff des Ortes für den Barteltog kamen 
in Vorſchlag Nürnberg, Görlitz, Frankfurt a. Main und Hamburg. 
Die endglltige Beſchlußſoſſung der Wahl des Ortes wurde der 
vüchflen Sitzung des Cen tralaus ſchuſſes vorbebalten. An der 
Sitzung am Sonntag Vormittog nahm auch der Ehren⸗Vorſitzende 
des Centralausſchuſſes, Abgeordneter Virchow theil. An dir Ver⸗ 
bandlungen ſchleß ſich ein gemeinfames Mabl im Kal ſerhof an, bei 
welchem Abe eordneter Virchow einen Trinkspruch aus brachte uf 
den Abgeordneten Schmidt, der an dieſem Sonntag, wie zufällt 
be kannt wurde, feinen Geburtstag feierte Dee den 14. Jun 
f e Be 1 — 

eter Träger einen Trinkſpruch auf die Geſammtpartet aus. — 
Die Zuſammenkunſt des Centralaueſchuſſes legte in erfreulicher 


Melle Zeugniß ab, ebenſo wie von der Einigkeit der Barteigenofien 
— ſachlichen und taltiſchen Fragen, Jo auch von dem allent- 


halben vorhandenen lebhaften Intereſſe für die Wirkſamkeit und 
Ausbreitung der Partel. 

— Der Bund der Induftriellen bielt die zweite und 
Schlußſitzung ſeiner Generalverſammlung am Sonntag Vormittag 
ab. Auf der Tagesork nung ſtand das Thema: „Die offizielle Ver: 
tretung der Induſtrie.“ Der Berſchterſtatter, Rechts anwalt Dr. 
Jullus Lubszinskl, wies nach der 
ielchbaltigen Zahler materials auf bie mangelhafte Vertretung hin, 
die beute die Induſtrie in den beſtehenden offiziellen Körperſchaſten 
des Handels — den Handels kammern — beſitze. Ein großer Theil 
der Heineren und mittleren Induftrie ſei ſchon durch die noth⸗ 
wendige Vorousſetzung einer eingetragenen Firma von der Zuge⸗ 
törigfelt zu den ee ge ausgeſchloſſen. Beſonders un⸗ 
nänftig ſelen die Verbältniſſe in Berlin, wo kaum acht Prozent der 
Induſſrlellen der Korporation der Raufmannſchaftzangehören. Auch 
der deuiſche Handelstag gewähre dem Handel ein ſtarkes Ueberge⸗ 
wicht über die In duſtrſe. Durch die mangelhafte Organiſatlon der 
Dondelskammern jet ein großer Theil der östlichen Induſtrie 
Dollkommen blos geſtellt. Redner befürwortete auch die Aufnahme 
der Klein induft ie in die offiglelen Vertretungskörperſchaſten, deren 
Zu ſtändigteit er alsdann dahin ausgedehnt wiſſen will, daß fe bei 
allen Geſetzesmaßnahmen, welche die Intereſſen des gewerblichen 
Debens berühren, von der Regierung gehört werden müſſen. 0 
Begenlog zu dem Handel oder Abſonderung von dieſem dürfe ſich 
Scene milden sei Gelämitiern jel unmerklich und unit 

egenloß zwiſchen ern ſel unnatür und unwirth⸗ 

kom 3 trat Redner auch der Schaffung beſonderer 
„In duſtriekammern“ entgegen. Nach längerer Debatte wurde fol 
dender Antrag des Berichterſtatters angenommen: „Die Errichtung 
»on gewerblichen Vertretungen, die den Namen „Handels und 
Induſtrliekammern“ annehmen, muß eine obligatorlſche fein, 
und über das ganze Lande» bezw. Reichsgebiet erſtrecken. 
Inneibold der gewerbiſchen Vertretung find zwei Abthellungen zu 
an del, die andere für die In⸗ 
du ſtrle beftimmt If.” — Es wurde beſchloſſen, den Vortrag drucken 
und old Flugblatt verbreſten zu laſſen und ſpäter auf weilere Ein⸗ 
zelvotträge en: 

— Ter Direktor im Reichs. Berſicherungsamt Gäbe l int 
zum Geh. Ober, Reglerungsraih mit dem Rang der Räthe 2. Klaſſe 
ernannt und gebört ſett 10 Jabren dem Rieſchs Verficherungzomt 
on. Vorder flond er im preußiſchen Staatsdienſt ſeit Ende der 
zd er Jahre. Die „Boſſ. Big.” bringt über feinen Lebensgang ans 
düßlich ber jetzigen Ernennung folgendes in Erinnerung: Nach er 
ledigung feines jurtftiichen Vorbereltungsdienſtes im Appellatlons⸗ 
gerichs bezirk Bo | em wurde er unter dem 8. Mat 1864 zum Ge⸗ 
lichtsaßeſſor ernannt und mehrere Jahre kommiſſoriſch bei der 
Oder, Staatz anwaltſckaft in Poſen beſchaftiat. Am 18. 
W er zum Staatsanwalt in Pleſchen ernannt, wo er firben 
Jabre died, um dann zur Verwoltung überzutreten. Er war zuer 
is Megierungs rat bei der III. Abtheilung der Regſerung in 
Po ſen deſchütiot, wurde 1875 dem Ober⸗Präftdenten in Polen 
ergeben und 1885 zum Ober⸗Regleru. gsrath und 1 en 


886 wunde er als tommiſſariſcher Hilfsarbeiter zum Reichs ⸗ 
Be kermg unt einbernfen und 1 — 1 . — Jahre zum Geh. 
Meg.-Ralh und ständigen Mitgliede des Reſchsverſicherungsamte 
ernannt. 1 um Direktor und Vorfitzenden der Ab ⸗ 


2 891 wurde er z 
weſlung für Iudasldttäts⸗ und Altersverſſcherung ernannt. 
Sr „ En N Be EN „ 
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Vollszta.“ an der Hand eines 


Juni 1867 M 
st deren verſchloſſenen Wäſcheſpind 
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Rußland und Polen. | 
Petersburg, 14. Juni. [Orig.-Ber. d. „Bof. 
gie] Auf ber rd Strecke der Sibiriſchen 

ahn wird der regelmäßige Verkehr demnächſt 
eröffnet. Dieſe Bahnſtrecke wird ſomit alſo in das beſtehende 
Eisenbahnnetz Rußlands eingefügt. Ein proviſoriſcher Paſſa⸗ 
gier⸗ und Waarentransport findet auf der Sibiriſchen Bahn 
bekanntlich ſeit einiger Zit ſtatt, aber doch mit verſchiedenen 
Unbequemlich keiten, die jetzt Abhilfe finden ſollen. Soeben 
wird an den Tariffägen für den regelmäßigen Frachtenverkehr 
gearbeitet. Die Erledigung aller Verkehrs arbeiten dürfte ſehr 
raſch erfolgen, ſodaß den Beſuchern der Niſhni⸗Nowgorodſchen 
Aus ſtellung Gelegenheit geboten werden kann, auf der neuen 
Bahn einen Abſtecher in das Innere Sibiriens zu machen. 
Die ſertiggeſtellte Strecke der Sibiriſchen Bahn bis Bolotnoje 
beträgt 1550 Werſt und doch iſt das nur ein geringer Theil 
der ganzen Magiſtrallinie, welche von Tscheljabinsk bis Wladi⸗ 
woſtok 7112 Werft ausmachen wird. Bekanntlich wurde die 
Bauarbeit an drei Hauptſtellen zugleich in Angriff genommen. 
Man hofft noch in dieſem Jahr von der Oms ker Linie aus 
den Eifenweg bis Krasnojarsk am Jeniſſei fertigſtellen zu 
können. — Einmal ſchon meldete ich, daß die Abſicht beſteht, 
das metriſche Maß⸗ und Gewichts ſyſtem in 
Rußland einzuführen. Dieſe Abſicht dürfte bald zur That 
werden, da der Finanzminiſter dem mit der Niſhni⸗Nowgorod⸗ 
ſchen Ausſtellung in Verbindung ſtehenden großen handels. 
induſtriellen Kongreß aufgetragen hat, über die Meterſyſtem⸗ 
Frage einen endgiltigen Beſchluß zu faſſen. Verſchtedene 
Gründe laſſen aber auch erwarten, daß der Beſchluß des Kon⸗ 
greſſes für die projektirte Neuerung ausfällt. Die Handels- 
operationen würden dadurch von einem unnützen Zeit⸗ und 

rbeitsverluſt befreit, ebenſo von den unaufhörlichen Verluſten 
und Irrthümern, die mit der Umrechnung der ausländiſchen 
Maße und Gewichte in ruſſiſche unzertrennlich verbunden ſind 
und als empfindliche Laſt den ausländifchen Handel betreiben: 
den Kaufmann drücken. Die Frage der metriſchen Maße und 
Gewichte iſt in Rußland ſchon recht alten Datums. Bereits 
1870 beſchäftigte ſich der Handels⸗ und Induſtriekongreß mit 
dieſer Angelegenheit. Einer der ſtichhaltigen Gründe, gegen 
das neue Syſtem ſich zu erklären, war damals der Umſtand, 
daß auch England und Preußen, mit welchen Staaten Ruß⸗ 
land die ausgedehnteſten Handelsbeziehungen unterhielt, das 
Meterſyſtem nicht angenommen hatten. Nun heute iſt in dieſer 
Hinſtcht die Sachlage anders geworden. 


Frankreich. 

* Paris, 15. Junt. Die foztalifiifhen Abag. Millerand, 
Jaures, Guesde, Jourde, Carnaud, Conſtant Görault⸗Richard, 
Viviani und Chauvin nebſt einigen Bartier Gemeinderaths⸗Metglte⸗ 
dern von derselben Farbe haben zu Ehren Liebknechts in 
einem vornehmen Bourgeois Reftaurant ein Frühſtüſck gegeben, 
wozu nur nähere Freunde eingeladen waren. Beim Na Ftiſche 
wurden verſchledene Trinkſprüche ausgebracht, wobei Ge tault⸗ 
Richord den „großen deutſchen Sozlallſten“ feierte. Jaures, der 
Geſchwätzige, ſagte: „Hüten wir uns, mit den internationalen Aus⸗ 
deutern gemeinſame Sache zu machen!“ Der gefeierte Held Lieb. 
knecht erwiderte nach der „Köln. Ztg.“ auf alle dieſe Reden zus 
nächſt in Dankes worten, dann derherrlichte er die Arbeiter⸗ 
Internationale, die Vereinigung aller Völker, wobei er bemerkte, 


daß Grenzen nur zwiſchen den Ausbeutern und den Ausgeben ⸗ 
teten gebe. 

us... __.- 
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* Mit dem Elſenbahnbau macht China Ernft. Seit 
mehreren Wochen find Hunderte von Arbeſtern zwiſchen Tientſin 
und Peking mit der Herſtellung des Oberdaues beſchäſtigt, und 
der ſchineſiccke) Bauleiter rechnet mit Beſtimmtheit darauf, die 
Bahn noch in dieſem bz dem Verkehr übergeben zu kö 
Für Kr ebenfalls ſchon 
Su 


ſt „Trockener Weg⸗Feuer⸗ Drache“. Auch 
in dem benachbarten Korea iſt nach den eben einlaufenden Mel⸗ 
dungen bie Elſenbahn zwiſchen Söul und dem Haupthaſen Tche⸗ 
mulpo eine beſchloſſene Thatſache. Die Verträge zwiſchen der 
Regierung und der Leigh Hunt als Vertreter eines amerlkaniſchen 
Syndikats find bereits unterzeichnet. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
n. Poſen, 16. Juni. In der heutigen Sitzung der erſten 
Straftammer unter dem Vorſitz des Landgerichtsraths 
Seeliger wurde gegen den Viehhändler Joſef Glerlinskt aus 
Opalenſca wegen ſchweren Dieb ſtahls und Körperverletzung ver⸗ 
bonbelt. Der Angeklagte iſt ein Schwiegerſohn des Elgenthümers 
Adalbert Judek in Zakrzewko. Als Mitgift war ihm die Wirth⸗ 
ſchaſt des Judek verſprochen worden, wobei ſich letzterer ein Aus⸗ 
gedinge vorbehielt. Wegen der Höhe dieſes Ausgedinges war es 
nun zu S'xeitigkeiten zwiſchen Gierlinskk und Judek gekommen 
und das Ende wax die Anftrengung eines Zivllprozeſſes. Am 
9. Februar d. Js. fol der Angeklagte zu ſeinem Schwiegervater 
gekommen fein, eine verſchloſſene Stallthür gewaltſam geöffnet und 
ein im Stalle befindliches Pferd geſtohlen haben. Außerdem ſoll 
er bei dieler Gelegendeſt den Sohn des Judek mit einem Stock 
mehrere Schläge über den Kopf verſetzt haben. Der Angeklagte 
behauptet, daß das Pferd ibm gehört habe, er beſtreitet auch, den 
jungen Judek geschlagen zu haben. Der Gerichtshof konnte ſich von 
der Spuld des Angeklagten nicht überzeugen und ſprach ibn nach 
dem Antrage des Staatsanwalts frei. — Bei dem Bäckermeiſter 
Tepper war vom Auguſt v. J. dis April d. J. die unverehelichte 
arlanna Koſicka als Dienſtmädchen befchäftigt. In der 
Zeit vom 5. bis 8. April d. J. fol fte ihrer Dienſtherrin aus 
fieben Mark geſtohlen haben. Die 
Angeklagte beſtreitet dies, Frau Tepper meint aber, kein Anderer 
als fie lönre den Dlebſtahl verübt haben. Der Gerichtshef war 
nicht derſelben Anſicht, denn er ſprach die Angeklagte frei. Der 
Stagtsonwolt batte vier Monate Gefängniß beantragt. — Der 
auſmann Hugag Hartmann aus Pudewitz, welcher vor 
einiger Zeit feine ne eingeftellt hat, tit beſchuldigt, Handels⸗ 
bücher zu führen unterlaſſen zu haben, deren Führung ihm geſetzlich 
oblag und die vorhandenen fo unordentlich geführt zu baben, daß 
fie feine Ueberſicht des Vermögenszuftandes dewährten. ee 
ſoll er es untetlaſſen haben, bie Bilanz feines Vermögen in der 


geſetzlich vorgeschriebenen Zeit zu ziehen. Hartmann giebt dies zwar 
zu. er Ae ele aber, Vollkaufmann geweſen zu fein, da er ſein 
Geſchäft, eine Kolonlalwaarenhandlung nur in ſehr geringem Umfange 
betrieben habe. Es jet auch in feinem Seſchäft Perſonal nicht ber 
ſchäftigt geweſen, er habe den Ein⸗ und Verkauf ganz allein beſorgt. 
Der Sachverſtändige, Bücherreviſor Scherk, bält den Angeklagten 
auch nicht für einen Vollkaufmann. Hartmann hide einen fähr⸗ 
lichen Umfoß von etwa 13000 Mark gemacht dies ſei aber bei 
Kolonſalwaaren nicht viel, da bielelben ſehr ins Geld liefen und 
wenig daran verdient werde. Bei 13000 Mark könne man böch⸗ 
ſtens einen Reingewinn von 650 bis 670 Mark annehmen. Der 
Gerichtshof erkannte auf Frelſprechung des Angeklagten. — Der 
Arbeiter Stantslaud Bruins kt war dem Wirth Kırl 
Krüger, von dem er eine Wohnung gemiethet hatte, 5 M. 50 Pf. 
Miethe ſchuldig. Krüger begab ſich deshalb am 2. April d. J. in 
die Wohnung des Prufinskt und pfändete dort eine Getreide⸗ eine 
Erbſen⸗ und elne Grasſenſe. Er wollte die drei Senſen gleich 
mitnehmen, Pruſinskt ergriff aber ein Beil und drohte Krüger zu 
erſchlagen, wenn er die Senſen nicht bei ihm laſſe. Krüger mußte 
von der Pfändung Abſtand nehmen, er erſtattete aber gegen Pru⸗ 
ſinsti Anzelge wegen ftrafbaren Elgennutzes und Nöthigung. Von 
der erſteren Anklage wurde Pruſtnskl frelgeſprochen, weil Kräger 
nach dem Geſetz vom Jahre 1894 nicht berechtigt war die Senfen,. 
die für den Angeklagten nicht entbehrlich waren, zu pfänden, dage⸗ 
gen wurde Brufinsfi wegen Nöthlgung zu 10 Mark Geldſtrafe 
oder zwei Tagen Gefängniß verurthellt. — Der Arbeiter Franz 
Brzeskot, der bereits wegen Dlebſtahls vorbeſtraft iſt, wurde 
wegen eines gleichen Vergehens mit einer ſechs monatlichen Gefüng⸗ 
niß trafe belegt. — Gleichfalls we zen Diebſtahls hatten ſich der 
Steinfegerpoller Leo Lakomp und der Steinſetzer Peter 
Czlapka aus Obornik zu verantworten. Diele Angeklagten 


wurden freigeſprochen. 


olniſches. Pi 
Poſen, den 16. Jun. 


6. Am 17. d. M., dem 200iährisen Gedenktage der 
Todes des Polenkönſas Johann Sodtesti wird in der 


Pfarckirche eine Trauerandacht abgehalten werden. Ferner bat 
der biefige polniſche „Frauen⸗Leſezirkel“ für denſelben Tag eine 
Trauermeſſe in der Martinkirche beſtellt. („ Dziennik“). 

8. Drei hieſige polniſche Banken find im Vorjahre — wie 
der „Oredow nit“ mittheilt, vorwiegend durch Wechſelfäl⸗ 
ſchungen zulammen um ca. 67000 Mark geſchädigt worden, bare 
unter die „Bank wiosciafiski“ um 35 650 M. (Dabei bat das ge⸗ 
nannte Jaſtttut noch 7 Prozent Dividende gezahlt). Der Jahres⸗ 
bericht derletztgenannten Bank hebt, wieder, Oredownik“ wetter berichtet, 
hervor, daß alle Vorſicht nicht hingereicht habe, um die Bank vor 
der Annahme von Wechſeln zu bewahren, die von allſeitig als ver⸗ 
trauenswerth betrachteten Perſonen gefälſ dt worden ſelen. Auf 
Grund dleſer Mittheilung ſtellt der „Otedowntt“ feſt, daß die 
öffentliche Meinung alſo eigentlich die Schuld an der materiellen 
Schädiaune der Geſammtheit trage, wenn ſie Perſonen mit dem 
abſoluten Vertrauen bedenke. Das Blatt hält es für erforderlich. 
daß die ſogenannte „öffentliche Meinung“ nicht allein in politifcher, 
ſondern auch in wirthſchaftlicher Beziehung ſich radikal beſſere. 

8. Wegen Beleidigung des Aufſichtsraths und des Vor⸗ 
ſtandes der Genoſſenſchaft „Dom Przemyslowy' tft der verant⸗ 
wortliche Redakteur des „Oredownlk , Stiemianowskl, zu 
150 Mark Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten verurthellt 
28 Ber RE 7 an 2323 über die oben⸗ 

en ungen poln — anken N 
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enannten Körperſchaften angehörigen Mitalteder beietbigt fühlten. 
n noch an Gerichtsſtelle vorgenommener Elnigungsverſuch blieb 
erfolglos, da die Betheillgten bezüglich der Form einer jeſtens des 
„Oredownik“ abzugebenden entſchuldigenden öffentlichen Erklärung 
zu keinem Einverſtändulß kommen konnten. 

s. Herr v. Sas Jaworski wird in den polniſchen Blättern 
ſeitens des Central⸗Wagltomitees für Weftpreußen offiztel als 
Kandidat der Polen für den Wahlkreis Schwetz aufgeſtellt. 


Dokales 
Boten, 16. Juni. 

* In der heutigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten wurde die Wahl eines beſoldeten Magiſtratsmitgliedes 
auf acht Tage zurückgeſtellt; zum unbeſoldeten Stadt⸗ 
rath wird Kaufmann Jaeckel mit 16 gegen 8 Stimmen 
gewählt. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Me⸗ 
dizinalangelegenheiten hat anläßlich des Umſtandes, daß fort- 
geſetzt Fälle vorkommen, in welchen Bauwerke, Denk 
mäler und andere Gegenſtände von wiſſenſchaftlichem, hiſto⸗ 
riſchen und künſtleriſchen Werthe im Intereſſe des öffentlichen 
Verkehrs, gelegentlich der Anlagen neuer Straßen und Feſt⸗ 
ſetzung von Fluchtlinien ganz oder theilweife beſeitigt werden 
ſollen, in einem an die Regierungspräſtdenten unterm 9. April 
d. J gerichteten Rundſchreiben darauf hingewieſen, daß nach 
beſtehenden „geſetzlichen Beſtimmungen und beſtehenden Ver⸗ 
waltungsvorſchriften“ keine Veränderungen ohne 
Genehmigung der Staatsregierung vorgenommen werden dürfen. 
Schon gemäß der in der Geſetzſammlung enthaltenen Kabinets⸗ 
ordre vom 4. Ottober 1815 ſollten weſentliche Veränderungen 
an öffentlichen Gebäuden und Denkmälern ohne Genehmigung 
der Staatsregierung nicht vorgenommen werden. Wenn be⸗ 
züglich der Ausführung des Ueberganges, welcher unſer altes 
Rathhaus mit dem neuen Stadthauſe verbinden ſollte, von 
der hieſigen Regierung ein hinterher aufgegebener Widerſpruch 
erhoben worden, jo wird dieſer Uebergung als eine weſentliche 
Veränderung eines öffentlichen Gebäudes angeſehen worden 
ſein. Es ſollen nun nach der Anordnung des Miniſters die 
Gemeinden des Regierungsbezirks angewie en werden in ihrem 
eigenen Intereſſe dieſe Beſtimmungen forgfältig zu beachten 
und es fit dies bezüglich des Poſener Bezirks bereits ge⸗ 
ſchehen. Wie bereits vor einigen Tagen mitgetheilt, ſollen 
zur Erforſchung und zum Schutze der vochandenen Bauwerke 
und Denkmäler Kommiſſionen füt die einzelnen Provinzen ge⸗ 
bildet und Konſervatoren angeſtellt werden. Als Bauwerke 
vom hiſtoriſchen Werthe werden in der Stadt Poſen foit 
alle katholiſchen Kirchen, insbeſondere auch die 
Hauptwache am Alten Markte, in erſter Reihe aber das 
alte Rathhaus angeſehen werben müſſen. Die Staats» 
regierung gewährt zur Konſervirung ſolcher Bauwerke in ge⸗ 
eigneten Fällen befondere Zuſchüſſe; vor einigen Jahren hat 
fie zur Erhaltung der Rufnen einer dor länger als 50 Jahren 


— . 
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in Inowrazlaw durch Feuer zerſtörten Kirche einen 
namgaften Betrag bewilligt und einer beſonderen Sorge der 
Regierung erfreut ſich der ſogenannte Mäuſethurm im 


Soploſet. Man trägt ſich mit der Hoffnung, daß die 
Staatsregierung geneigt ſein werde, auch zur Beſtreitung der 
bedeutenden Koſten, welche zur Reſtaurir ung unſeres 
alten Rathhauſes erforderlich find, einen entſprechen⸗ 
den Beitrag zu bewilligen. Die Koſten werden ſich ganz be⸗ 
ſonders ſteigern, falls damit die Kaſſtrung der den Verkehr 
hemmenden Kramläden verbunden werden ſollte. Es ſoll ja 
im Plane des Magiſtrats gelegen haben oder vielleicht noch 
liegen, das neue Stadthaus durch den Anbau eines eine we⸗ 
ſentliche Veränderung der architektoniſch ſchönen Hauptwache 
bedingenden Flügels zu erweitern. Auf die Genehmigung des 
Miniſters hierzu dürfte nach der neuerlaſſenen auf geſetzlicher 
Beſtimmung ruhenden Anordnung nicht zu rechnen ſein. 


» Aus dem ftädtiſchen Haushaltsetat für 1896,97, 
In dem Speztaletat der Allgemeinen Verwaltung find 
diejenigen Einnahmen und Ausgaben vereinigt, welche ſich ihrer 
allgemeinen Natur wegen in den Elnzeletats nicht wohl unters 
bringen laſſen. Natürlich bucht dieſer Etat auch die in einer be⸗ 
ſonderen . Gehälter der ſtädtiſchen 


N Ruhe⸗ 
gebälter 24. 0982.40 M., andere pexlönlice Ausgaden berickiedeniter 
usgoden in Höhe von 


uellwaſſerleitung giebt biefer Etat 
M. ber. Die geſammten Ausgaben belaufen ſich auf 
M., denen, wie oben angegeben, 204 609,68 M. Ein⸗ 
egenüberſtehen. Der Etat der Allgemeinen Verwaltung 
erfordert hiernach 173 456,02 M. Zuſchuß. 


a Perſonalnotiz. Der Staatsanwalt Shwierczina vom 
hieſigen Landgericht tft zum Erfien Staatsanwalt ernannt 
und in dieſer E genſchaft vom 1. Juli ab an das zum Oberlandes⸗ 
A rt Köniasderg 1. Pr. gehörige Landaerlch Lyck verſetzt 
worden. 2 

„ Dad neue Stadttheater in Halle a. S., dem bisher 
Herr J. Rabn, früher einmal Mitglied des Stadttheaters in Poſen, 
Als Direktor vorſteht, war zu neuer Verpachtung ausgeſchrieben 
Natürlich haben ſich dazu ſehr zahlreiche Bewerber gefunden. Dar⸗ 
unter, dem „Berl. Tabl.“ zufolge, Herr Richards, Direktor 
des Stadttheaters in Poſen. 

Im Zoologiſchen Garten — ſchreibt man uns — wird 
das moralae Konzert, ausgeführt von der Kapelle des 47. Regt⸗ 
ments, deſonders genußreiches fein, da daſſelbe von der 
Geſa mmt⸗ Kapelle gegeben wird. Das Programm iſt ein 

beſonderz aut gewähltes und enthält u. A. Kompoſitionen von 
Weber, Wagner, Mat caani Beethoven ꝛc. 

„ Das Verbot des Badens in der Warthe, das ſeit 
Ausgangs des Monats Auguft 1894 zur Verhütung des Ein⸗ 
ſchleppens und der Welterverbreitung der Cholera für den Umfang 
des Regierung sbezirks Poſen bis jetzt formell in Wirkſamkeit war, 
worauf wir in Nr. 372 d. Ztg. hinwieſen, iſt nunmehr auf⸗ 
gehoben. Die neueſte Nr. 24 des Poſener Regierungsamtsblatts 
enthält folgende Bekanntmachung des biefigen Reglerungspräſidenten 
vom 8. Juni: „Auf Grund des 5 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird die Landes⸗Pollzeiver⸗ 

ordnung vom 23. Auguſt 1894, Sonderblatt zum Stücke 34 des 
Amtsblatts der königlichen Regierung, das Verbot des Badens in 
der Warthe betreffend, hiermit nachträglich außer Kraft geſetzt.“ 
gn. Die thierärztliche Ueberwachung der Gaſtſtälle, der nicht 
öffentlichen Schlachthäuſer und der Ställe der Rindvlehhändler iſt 
vom königl. Megterungspräfidenten hierſelbft zum Zwecke der Ab⸗ 


wehr und 1 von Vlehſeuchen durch Verordnung vom 
15.28. April d. Is. für den Reglerungsbezirk Polen eingeführt 
worden. Danach muß den beamteten Thlerärzten 


der Zutritt zu den vorerwähnten Räumen zwecks Ausübung der 
Ueberwachung — geſtattet werden und es fallen geſetzlich die 
Koften dleſer Beau * Stall⸗ bezw. Schlachthausbeſitzern 
zur Laſt, deren Höhe in 0 
zwiſchen dieſen Befitzern und den beamteten Thierärzten der Re⸗ 
alerungspräſident feſtſetzt. — Für den Kreis Poſen⸗Oſt ift nunmehr 
zufolge der Bekanntmachung des Landrathsamts vom 1. Juni die 
eftimmung ergangen, daß von jetzt ab die öffentlichen Gaſtſtälle 
vierteljährlich, ferner die nicht öffentlichen Schlachthäuſer 
ſowle die Ställe der Rindvieb⸗ und Schweinehändler monatlich 
einmal durch den Kreisthierarzt Jakod hierſelbſt auf Koſten des 
Inhabers dieſer Räume zu revldſren find. — Den betreffenden 
Gewerbetrelbenden erwachſen durch dieſe Maßregel nicht unbe⸗ 
trüchtliche Koſten, namentlich werden in unſeren Vororten Jerſitz, 
St. Lazarus und Wilda die Fleiſcher, die eigene Tonzefitonirte 
Schlachtt äuſer befigen, recht erheblich delaſtet, well dieſe Salacht⸗ 
äuſer nicht zu den öffentlichen 5 eee 
Im Steuerdirekiionsbezi ofen betrug im Monat Ma 
d. .. de Menge des hergeſtellten Branntweins 40511 
ektollter reinen Alkohols; die Menge des nach Entrichtung der 
erbrauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzten Branntweins bes 
trug in dem gleichen Zeitraum 11 463 und die Menge des am 
Schluß des Rechnungsmonats in den Lagern und Reinigungs. 
Anſtalten unter ſteuerlſcher Kontrole verbliebenen Beſtandes 
124 444 Hektoliter reinen Alkohols. 
Ob Jalle des 


rmangelung einer gütlichen Einigung 


greift, wenn über ihr Privatvermögen das Konkursverſabren nicht 
3 10 ‚ über dieſe für Handelskreiſe 1 Frage 


ling bahnzu g 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bots dam, 16. Junl. Im Neuen Palais fan) 1¼ 
Tafel zu Ehren Li⸗Hung⸗Tſchangs datt. 
wohnten bei: das Kaiſerpaar, das Prinzenpaar Friedrich Leopold, 
Prinzy Albert von Belgien und andere Fürſtlichkeiten, der Reichs⸗ 
kanzler, Staatslekretär v. Marſchall, die Minifter, der chineſtſche 
Geſandte mit Perſonal, der portugieſiſche Oberhofmeiſter Graf 
Flcalho und der belgiſche Geſandte. Li⸗Hung⸗Tſchang 
ſaß gegenüber dem Kalſer neben dem Reichskanzler. 

Wien, 16. Junl. Nach Meldungen aus Phlllppopel 
wurde in Konſtantinopel am 13. d. M. ein Armen ſer 
von elnem Softa und am 14. ein im Dienſt der türklſchen Gehelm⸗ 
polizel Weber Armenler im Auftrag des armeniſchen Komitees 
ermordet. 

Windiſch Feiſtritz (Steiermark), 16. Junl. Geſtern Abend 
fireifte ein Perſonenzug 2 leere Züge. 4 oldaten wurden 
ſchwer verletzt. 12 Wagen des Perſonenzuges beſchädigt. 

Budapeſt, 16 Juni. Die deutſche Gruppe des Brei: 
Kongreſſeß bat fih wie folgt lonftitutrt: Präſtdent: 
Dr. Oſtertleth⸗Berlin, 1. Blcepräſident: Puttkamer⸗Dresden, 2. 
Vicepräſtdent Nauchenegger-München, Sekretär Krämer⸗Berlin. 
Je das ſtändige Büreau deutſcher Mitglieder wurden Blerey⸗Dresden, 

eorg Schweſtzer⸗Berlin und Oſterrieth gewählt. 


ä Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bot. Ztg.“ 
Berlin, 16. Junk, Nachmittags. 
Der Kalſer empfing um 11 Uhr den japanifchen Ab 
geſandten Feldmarſchall Yu magata in Audienz. 


Uhe 
F 


) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


Berlin, 16. Juni, Abends. 
Der Reichstag 
ſetzte heute die Berathung des zweiten Nachtrags⸗ 
etats fort. 

Aba. Dr. Lieber beantragt, die von der Kommiſſion ge⸗ 
ſtrichene Poſitlon, 1. Baurate für eine Kaſerne in Wiesbaden 
(300 000 Mark), zu bewillfgen, was nach längerer Debatte, an der 
ſich u. A. die Abgg. Müller ⸗ Fulda, Rickert und Major von 
Gemmingen betzeiligen, auch geſchleht. 

Es Di die Erörterung lokaler Wuͤnſche, Kaſernenbauten im 
Elſaß und in Württemberg betreffend. 

Darauf wird der zweite Nachtragsetat be⸗ 
willigt. 

Abg. v. Leipziger befürwortet alsdann feinen Antrag, die 
Deckung der für den Nachtragsetat bewilligten Mittel nicht aus 
Anleihen oder Matrikulardeiträgen zu nehmen, ſondern aus Mehr⸗ 
überſchüſſen des laufenden Eta's. | 

er Antrag wird in 1. und 2. Leſung genehmigt. 


Das Abgeordnetenhaus 
berieth heute über den Antrag v. Kardorff, die Regierung 
aufzufordern, im Bundesrath Schritte zur Zurücknahme der 
Bäckerei⸗ und Konditorei⸗Verordnung zu thun. 

Nach längerer, unerheblicher Debatte wird der Antrag 
angenommen. 

Es folgt die Berathung der Vorlage betreffend Ver⸗ 
legung der Amtsgerichtsbezirke, die in 3. Leſung 
debattelos genehmigt wird. 

Darauf geht das Haus zur Interpellation Albers u. 
Gen. über, die bei der Regierung anfragen, ob es wahr ſei, daß 
die Regierung ihren Kohlenbedarf für die Staatseiſenbahnen 
für die Zeit vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1898 bei weſt⸗ 
fäliſchen Gruben zum Preiſe von 9 Mark pro Tonne gedeckt 
habe, und — bejahendenfalls — welche Gründe die Regierung 
zu Yiefer Preisbewilligung beſtimmt hätten? 

Geheimrath 8 reed erklärt, ein definitlver Vertrag ſel 
war noch nicht abgeſchloſſen, doch ſel eine Verſtändigung mit ver⸗ 
ſcdledenen Gruben für die Lieferung zum Preiſe von 9 Mark er⸗ 
zielt worden. Uebrigens ſeien 9 Mark für beſte Lokomotlvkoh.e 


nicht zu viel. Man ſolle doch zu der Reglerung das Vertrauen 
baden, daß fte die Staatsintereſſen | oviel überhaupt möglich wahr⸗ 


ebm g achſte Sitzung Mit woch 12 Uhr: Kleinere Vorlagen, 
Petitionen und Denkſchrift über Kommunalabgaben. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
berieth ſchon heute die Vorlage betr. Neuorganifation 
der kaiſerlichen Schutztruppe. Die Vorlage wird 
in allen ihren Punkten angenommen. 

Ebenſo wird eine Reſolutlon des Grafen Arnim ange 
nommen, den Reichskanzler zu erſuchen, daß er dem Reichstage 
eine Ueberſicht der in Südweſtafrika thätigen Geſellſchaften und 
ihrer Verträge vorlege. 0 

Darauf betonen die Abgg. Graf Arnim und Haffe bie 
Nothwendigkeit der Umgeſtaltung der Kolonlalabtheilung in ein 
Reichsamt mit einem Staats ſekretär an der Spitze. 


Die „Post“ behauptet, 2I⸗Hung⸗Tſchang ſel nicht be 
auftragt, geobe Lleferungs verträge mit deutichen Firmen für China 
abzuſchließen; feine Reiſe habe auschließlich den Charakter 
einer Infor mationsreiſe. 


Dem älteſten Sohne des Vleekönigs Li⸗Hung⸗ 


Tſchang wurde der Kronenorden 1. Klaffe verliehen. 


So nabend findet beim Reichskanzler zu Ehren Li- 
Hung⸗Tſchanas ein Diner ftatt, wozu zahlreiche Elnladun⸗ 


gen ergangen ſind. 


Gmunden, 16. Junl. Prinz Georg von Cumberland 
befindet Ah in fortdauernder Rekonvalescenz, To daß nur noch 


wöchentlich Bulletins ausgegeben werden follen. 
Paris, 16. Juni. 


in die 
Man befürchtet, daß unter den Arbeitern 


gezündet. 
Paris, 16. Junt. Geſtern Abend e 
eine Dynamitbombe vor dem 


Sebaſtopole. Nach der Exploſton, die wie 


von Dr. Ed. D. Schul 


senen wie für Die Gelammithet, Die den unbebinb 

ze nen wie für die Geſammthelt, die dem unbehinderten und u 

zügelten Spiel der wirthſchaftlichen Kräfte entſprungen ſind er 

9 1151 en, 
ü 


Nach Meldungen aus Havanna 
haben die Aufſtändiſchen bei Matanzas einen Eiſen⸗ 
Luft geſprengt und auf die 
Reiſenden geſchoſſen, von denen zwei verwundet wurden. 
5 in den Tabaks⸗ 
ſabriken ein Streik ausbricht. Die Aufſtändiſchen find in 
Batahano eingedrungen und haben mehrere Häuſer an⸗ 


plodirte abermals 
aufe 87 des Boulevard 
ein Kanonenſchuß 


U ˙ AA IDEE 


De 


: 5 
klang, aber nur unbedeutenden Materlalſchaden anrichtete, ſam 


melten ſich mehrere Tauſend Menſchen auf dem Boulevard. 
Madrid, 16. Jun. Die Regierung bot dem General Mars 


3 tinez Campos ein aktlves Kommando an, das dleſer jedoch 


ausſchlu;, indem er erklärte, er werde kein aktives Kommando 
außer dem eines Diolftons generals auf Cuba an⸗ 


neh men. 

Barcelona, 16. Juni. Es wurden bis jetzt 218 angebliche 
Anarchtſten AR in 10 fertige Dynamitbomben entdeckte die 
Bolizei ; dieſelben waren außerbalb der Stadt vergraben. 

Saint-Louis, 16. Juni. Die republikaniſchen Parteifäbrer der 
Oſtſtaaten nahmen das ſeitens der Führer der Mittel⸗ und Weite 
naaten vorgeſchlagene Währung eprogramm an, dem bie 
Konventlon zuſtimmen dürfte. Dafielbe weicht ſich rückhaltslos für 
Soundmony aus und tritt der freien unde grenzten 
Silberprägung entgegen, aasgenommen, wenn ein 
internationales Abkommen die Frage regelt. Bis dahin wird bie 
Goldwährung belbehalten. Dle Verwendung des Silbers 
als Währungsmittel iſt begünſtigt, jedoch nur in ſolchem Umfange, 
daß die Parität mit Gold aufrecht erhalten bleibt. Nach der 
Schätzung des Senators Lodge find 524 Delegirte für das Gold⸗ 
S Aus einigen ſtarken Golddelegatlonen fehlt noch die 

ügung. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Ernſt von Wolzogen: Helteres und 
Weitere:. (Fontanes Zwel⸗Mirk⸗Bücher.) Verlag von F. 
Fontane u. Co., Berlin W. Diele Büchlein war lange vergriffen 
und liegt nun in 2. Auflage vor. Es bedarf keiner beſonderen 
Empfehlung, da dieſe Sammlung Novellen bei ihrem erſten Er⸗ 
ſcheinen eingehend gewürdigt worden iſt. Sie enthält u. a. eine 
koſtbare Perle echt deutſchen Humors: Die Glortahoſe. Wenn auch 
die anderen Novellen nicht fo bekannt find, wie gerade bie 
„Slortabofe” jo reihen fie ſich dieſer famoſen Arbeit doch würdlg 
an, und „Chriſtel und Wigel“ und „Werthers Leiden in Sexta 
find Kabinetſtücke deutscher Eczählerkun g.; E 


* Einführung in die Muſit von Adolph Poch⸗ 
hammer. Preis geb. M. 1. (Verlag des „Muſitfüdrer,“ 
H. Bechhold, Frankfurt a. M) Ein Bächlein, das alles enthält, 
was der Maſtefreund von der Muſik wiſſen ſollte. Erſtens die 
Hauptpunkte der Muſikgeſchichte. Zweite as die Elemente der prak⸗ 
tiſchen und theoretiſchen Muſik: er hat nicht ſchon vergeblich 
Erklärung von Begriffen wie Tonſca, Dominante, Kontrapunkt, 
Orgelpunkt, Suite, Fuge und vielen anderen Kanſtausdrücken 
geſucht? fie find alle in einer auch für den weniger muſtkaliſch 
Bebildeten faßlichen Welſe erklärt. Drittens die Mafttinftrumente 
und ihre 8 Zum Schluß enthält das Werk noch ein 
vollſtändiges Muſikaliſches Lexikon. Die Darſtellung des Ver⸗ 
faſſers ift klar, die Ausſtattung ſettens des Verlegers gut. 


Katechlsmus der Volkswilrtbſchafslehre 
von Hago Schober. Fünfte, durchgeſehene und vermehrte Auflage 


ulze. In Original⸗Leinenband 4 Mark. Ver⸗ 


lag von J. J. Weber in Leſpzig. Die vorliegende fünfte Aufla 
des Katechismus der Volkswlrtgſchaftslehre bält ſich im — — 
im Rahmen der früheren, im einzelnen tft aber manches formell 


vie materiell verändert und vieles hinzugefügt worden, ſodaß eine 


Vermehrung des Buches um faft hundert Seiten ſtattgefunden hat. 
Von rein tbeoretiſchen Ecörterungen iſt, der Anl 


5 nlage und Beſtim⸗ 
mung des Buches gemäß, abgeſehen, ſoweit es itgend thunlich 
ſchten. Dagegen find ſozial⸗polſtiſche Probleme und Aufgaben und 
Fragen der praktiſchen Wirthichiftspolttit mehr betont, als dies 
früher der Fall war. Gegenüber der etwas optimiſtiſchen Ans 
ſchauung über die Segnungen ber unbeſchränkten freien Konkurrenz 
die in den früheren Auflagen öfters zu Tage tritt, find die mannſg⸗ 
die Gefahren für den Ein⸗ 


mehr hervorgehoben worden. 


che Vogelarten und thre Eler. Fr 


Eugen Ködlers Verlag, Gera⸗Untermhaus. 2 Mark. Jezt, wo 
der Frühling wieder eingezogen und die munteren Sänger des 
Waldes und der Feldflur uns mit ihrem fröhlichen Liede wieder 
zu erfreuen beginnen, Scheint es an der Zeit, auf ein jüngſt er⸗ 
ſchienenes Buch hinzuwelſen, daz dieſen unſeren Freunden gewidmet 
ft. Denn unſere Freunde 


ftıd es ja, nicht nut wegen des herr⸗ 
lichen Geſanges, der den meiſten eigen, ſondern vor Allem wegen 
des großen Nutzens, den ſie uns durch Hinwegfangen ſchädlicher 

nſekten bringen. Und doch wie ſchlecht lohnt ionen häufig der 

enſch, tdeils aus Unverſtand — indem er z. B. durch Beſeſtigen 
Hecken u. J. w. ihnen die Exiſtenzbedingungen nimmt — thells 
auch durch Bosheit. Noch mehr als die Singvögel müſſen andere 
nützliche Vogelarten in Folge arger Verkennung leiden. Wie oft 
findet man Eulen und Buffarde auf dem Lande ans Scheunenthor 
genagelt, obgleich dieſe Thlere doch Monate lang nur von Mäuſen 
leben! Hler muß eine beſſete Belehrung einſetzen, und dieſe ber» 
beizuführen iſt das oben angezeigte Buch wie geſchaffen. Auf 26 
feinen Farbentafeln werden uns 45 verſchiedene nützliche Vogel⸗ 
arten mit ihren Elern in 3 Wledergabe vorgeführt, ein 
begleitender Text bringt das Nötgigſte über die Lebens welſe der 
betreffenden Vögel. Bel der treſflichen Ausſtattung des Buches 
muß man über den billigen Preis erſtaunt fein; derſelbe iſt aber 
noch dazu, um Maſſenanſchaffungen für Thierſchutzvereine, Schulen 
u. [. w. zu ermöglichen, bei Abnahme von Exemplaren auf je 
1,50 M. herabgeſetzt. Da iſt es denn kein Wunder, das ſeit Non 
vember 1894 bereits über 9000 Stück verkauft ſiad. 


* Slluftrirte Wochenſchrift für Entom 

6 Organ für alle Intereſſen der Ales 

erlag von J. Neumann, Neudam. Durch die Poſt oder Buch⸗ 
bandlung bezogen viertelläbrlich 3 M., direkt unter Streifbanb für 
alle Länder des Weltpoſtvereins 3,50 M. Jeder Entomologe ſollte 
dleſe neue Zeitschrift als Ergänzung zu feinen Spezlalſtudien leſen, 
leder Forſtbeamte, Landwirth wird aus ihr eine Fülle gediegenſter 
Belehrung ſchöpfen, vor allem aber will fie auch den allgemein 
Gebildeten mit den feſſelndſten Erſcheinungen jener uns überall 
begegnenden Thlerweit, den Inſekten, bekannt machen. Ganz vor⸗ 
züglich ausgeführte, reichlich beigegebene Abbildungen, theils in 
ähnlicher Vollkommenheit, wie fte „Brehms Thlerleben“ ſchmücken, 
weiche ſelbſt in Far endruck hergeſtellt werden, eine klare, allgemein 
verſtändliche Sprache vollenden den böhft angenehmen Eindruck 
der wöchentlich erſchelnenden Zeitſchrift. Brodenummern werden 
bereitwilliaſt gratis verſandt. 


Grösstes, behaglichstes, erstes 


Gentral-Ssotel, Berlin. 


6 
500 Ammer von 3 Mk. — 25 Mk. 


ektion. d renoviri 


Ran ae Gegenüber Centralbabnhof r . 


Montag, den 15 5. Mts., orb 
nach kurzem, aber ſchweren Lelden 


un ſer Jen ae herziges 
Töchterchen, Nſchichen rd 
Väs chen 7879 


Elfriede. 


Im Namen der Tieftrauernden. 


Neumann, 


Toöpfenmeiſter, Victoriaſtr. Nr. 17. 
Die Beerdigung findet Mittwod, 
den 17. d. M., Abends 6 Uhr, 
von der Leichenhale des St. | 
Bıultirkkofer ous Hatt. 


Auswärtige 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräuſein Elfriede 
Quincke mit Herrn Richtsanwalt 
Pels-Leus den in Lüdenſcheld. 
erehelicht: Herr Realer ⸗ 
Aſſeſſor Ederhard v. Lücken mit 
Margare de Frelln von Tſcham⸗ 
mer 2 Quaritz in Quartitz. 
Herr Dr. med. Georg Diedrich 
mit Fräul. Elly Lohmann in 
Hagen. Herr Dr. Arthur Fride- 
nick mit Frl. Adelhatd Lutterbeck 
in Gera.] 

Geboren: Ein Sohn: Hrn 
Herrn Realſchul Oberlehrer Wolf 
Böttger in Dresden. Hrn. Notar 
Peusquers in Gerꝛesbeim. Hrn. 
Amtsrichter Karl Kleinwächter in 

Schönou. Herrn Amtsrichter Dr. 
Wurnatih in Markliſſa. Herrn 
Eugen Gowin in Berlin. - 

Eine Tochter: Herrn 
Herrn An trichter Dr Weingart 
in Dresden. Herrn Reg⸗Bau⸗ 
meiſter Dierſch in Dresden. Hrn. 
Kammerger.⸗Rath Dr. Krineder 
in Berlin. 

Geſtorben: Herr Dr. med. 
Heinrich Pachnſo in Proſtken. 
Herr Oberzoll⸗Inſpeltor Air 
Kühl in Wolgaſt. Herr Rechts⸗ 
anwalt und Notar Rediger in 
Willenberg. Herr Reg.⸗Aſſeſſor 
Dr. Walther Tillmanns in Bar⸗ 
men. Herr Geh. Regier.⸗Rath 
Dr. Schumann in Berlin. Herr 
Albert Schimming in Berlin. 
Herr Dr. Merten in Berlin. 
Herr eee Dr. Julius 
Grelliug in Berlin. Herr Rentier 
Ferdinand Eſcher in — 


Joola Garten. 


Mittwoch, den 17. Je ni cr.: 


Großes Mililait + "Gone 


v. d. ga des 47. 
Regiments. 

Anfang 5 5 Uhr. 7862 

Oper 


U. A.: Ouverture z. 
„Eur yantbe“ v. Weber. Fan⸗ 
tofte a. d. Op. ⸗Cavalleria 
rufſticona“ b Mas cagni, Tür⸗ 
kiſcher Marſch a. „Die Ruinen 
von Athen“ v. Beethoven. 


Abds; Illuminat. des Gartens. 


de Wiltschke’sche 
Bade⸗Anſtalt 


am Eichwald⸗Tbor iſt Mittags 


von 12 bis 2 Uh 
Damen geöffnet. 


Schwinm⸗ Unterricht 


wird ertheilt. 


r nur — 7 


Ein eleganter Wiener 


Halbverdeckwagen 
ſowie eim prattiſcher offener 
Federwagen 


find billta zu haben. 
Anfragen zu richten u. N. J. 
poftlagernd Schrimm. 


Eine neue Ladeneinrichtung 


nd für jedes Geſchält Mt 
eh Näberes bel Joseph 
Basch nr Wilbelmſtr. 8 


often alter 


Ynppelicnlter 


zu verkaufen. Näheres 9 
de Rome. 


igarren 
„ 


260 M. 


Becker, 
3 14 6966| Sau 


EINER — Lern 
8 hi . 


| | 


Heute früh 1½ Uhr entschlief sanft 
hier, 


Olympia Riesentheater 
Lage,, BERLIN en 


Bolossy Kiraliys „Orient“ 


Grösstes Schaustück der Welt. 
Grossartige Scenerien. Feenhalte Wasserschauspiele, 
Circa 1000 mitwirkende Personen. 


BE” Uebertrifft alles bisher Dagewesene. 
7024 Von Publikum und Presse einstimmig anerkannt. 


wo er Stärkung suchte, im festen 
Glauben an seinen Erlöser, mein theurer 
Gatte, unser guter Vater und Schwieger- 
vater 


der Königl. Superintendent u. Oberpfarrer a. D. 


Ewald Kaiser 


im Alter von 73 Jahren. 


Seine irdische Hülle wird in Rawitsch 
Mittwoch, Nachmittag 5 Uhr, zur Ruhe 
gebracht. 


Schreiberhau, den 15. Juni 1896. 


Dis tieferebeneten Hinterbliebenen. 


Berlin W. Lützow- Ufer 3 part. 
Israel. Töchterpensionat und 


Fortbildungs-Curse. = 
Anleitung zur Erlernung der Wirthschaft. 


Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Im Juli verlegen wir unser Institut in die 
eigene Villa, Potsdamerstr. 113, Villa II. 


Saxlehner® 


Hunyadi Jänos 


! Bitter-Quelle. 


Anerkannt das 
beste Abführmittel. 


Aitbewährt und ärztlich empfohlen. 
Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten unerreicht in 
rascher, sicherer, milder Wirkung. 


Vorsicht gegen täuschende Nachahmung | 


Man wolle in den Depots stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner: 
Biller wasser 


Rhein- und Mofelmeine 


in vorzüglichen Gewächſen, 


Bei dem Hinscheiden meiner unvergesslichen 
Gattin 


Marie Dienstiertig, geb. Promberger 


sind mir so überaus zahlreiche Beweise herz- 
lichster Theilnahme entgegengebracht worden, dass 
ich, ausser Stande, jedem einzeln zu danken, nur 
hierdurch Allen meinen tiefempfundenen Dank‘, 
ausspreche. 

Breslau, den 15. Juni 1896. 


‚Dr, med. Eugen Dienstfertig 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


k. Hef-Lieferant. 


Vom 20. bis 21. Juni 
werde ich in 7627 

Posen, Dr. Wicherkievwiez'ſche 

Augenklinik 


ammelenb Tehn künſtliche Augen 


direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 


F. Ad. Müller, Augenkünſtler aus Wiesbaden. 


Pat. amtl. 1 unt. Nr. 12798 
ist das 


beste Haarwasser der Welt, 


vollständig alkoholfrei, 
verhindert sofort und dauernd 
unter Garantie den lästigen Kopf- 
schinn, giebt der: Kopfhaut ihre 
natürliche Weichheit, wodurch der 
Haarwuchs befördert wird, macht 
das Haar seldenwelch, glänzend 


een ellſche Schunweilt 


empfehlen preiswerth 


Gebrüder Andersch. 
Ostpreussische Obstweine 


Speolalität: Apfelsect) empfiehlt zu Originalpreisen 6972 
Das Arthur Warschauer, Posen, Berlinerstr. i4. 


Tuctige Böttchergeſellen 
Fee finden dauernde 
Beſchäfttoung bet 7853 
Otto Jost, Böttchermelſter, 

Neufahrwaſſer bei Danzig. 


F 


Zu haben in all, bess. Drog. u. 
‚(Prospecte Parfümeriegesch. Haupt-Depot: 
franco u. gratis) Paul Wolff, Posen, Wilhelmspl 3 


7729 


„ 


Mäuse und Ratten . 


en amt — sicher 


getödtet durch Apoth 
Freyberg’s (Delitzsch: 
Rattenkuchen. 
Menschen, Hausthieren 
u Geflügel unschädlich 
Wirkung tausendfach be- 
lobigt Dos. 0,50, 1,00 u 1,5 , 
bei Paul Wolff, Victoria- 
Drogerie, Central- -Drogerie, 


G. Geſchäftsteller i rt 
Rage d. Obern. z. v. p. Okt. cr. 
1 sub B. Z. 6 Lee 


® Zu beziehen 
0! durch alle Wein- 


£ gross handlungen. Schleyers Drogerie, Wallischei- 
70% 5 Drogerle, Rothe Apotheke, sera . RER 
Burgeff&6: Marst —5 . . 4 75 en e gi IIter N el 
„ „ — fl aſſe oder ein deſſere aber; 
yo chheim IM. Santomischel, Emil Brunsch, müdchen wird per 1. Juli er, 


5 20 
au Haus 2 


Wielichowo 


geſucht. 


Meldungen von 2— 
Uhr Nachmittogs. ai 


ze Find bei uns ſtets vorräthig. 


3 = Das Stück im Einzelnen koſtet: 
Strohhülſen, 4 | If 3 Hoffmann, 1 * 
billigſte Emballage für Flaſchen⸗ Mug ssioile St. Martin 64 II. 8 Stück: 
beriond fiebft Klein & 2 el Bezug von 100 Stück: 
Nacht, Körber 1. Pr, 5 in Be re Ted Bor meine ane a 08 St. 
enjabr e nd a Bel Bezug von 1000 Stück: 
Holz-Ronlkanz k. Jahısien eau . Jalousien 7 Ange uf f. 18 BE. "ine Licht Berfünferin.. 306 Bi. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ Nur Bewerberinnen, welche Muſter werden auf Verlange 
liefern N Ante cation; reichhaltige Muſter⸗ ähr liche Stellungen bekleldel uſte ngen 
eue ern ar. e wolen a meinen. Pen 
Wache 8 Hai, an Wie e ,, . Miehles Conditorei. | Sofbuchdrucerel 


W. Decker & Co. (A. Röstel). 
te | 


creuzsuit. Higenbau, 


in Eupen bei Aachen. Auck ein ſollder Kellner findet 


mee. — d 
Agenten, 3 


hen, b hoher 
Provision überall gesucht. 


— rzetchnts uber 1a 
Wleilsvr aW. 


em 10 ‚ale: RE 
. Guzar oher, 


72279 


Phun. 380 


Kostenfreie, wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


dauernde Stellung. 
— Einen 8 
en vergessen f geſucht d 880 
677 a Bretsutfte über R. Fü 7 er 7 
ummiwaaren 
Se kommen 70 laſſen. Bd. aratik nen 2 rl ng 
als Brief 940. 2) Bf. R. Oschmana | juche für meln Kolontalwaaren⸗ 
E a. K. 475 Konſtan; (Bader) W. 46. 7823 Geſchäft. 2 an 
ronkerſir 


Von der Reiſe zurück. 
Dr. Friedlaender. 


Zurückgetehrt. 
Zahnarzt Hülse. 
Eben aus London zutuckgek⸗het 
wünſcht Stunden bei. engl. Con⸗ 
derſation zu geben 7858 


Filehne, 
Kl Gerverftraße 7. 


Buchführung 
und Correſpondenz. 
Beam eines neuen Karſus 
am 1. Juli er. Gefällige mög- 
licht frühzeitige Meldungen zur 
Betdeiltgung hieran N RL. 
gern entgegen. 
J. Dienstfertig, eönc: ff 
Handelslenrer und Buchhalter 
St. Adalbertſtr. 28 I. 


Geldſchränke Sims, 


(Gelegen ges- 
käufe) billig bet 


__Rehf. Elkeles Frledrichftr. 2 


Neuheit! 
Feinft. Kränfer-Labinef- Kann 


genunnt: 


„Brahma-Elixir. 8 


Prämiirt Berlin 1896: 
Goldene Medaille. 
Vertreter: 8 Sobeskl, Posen. 
Zu dez. durch die Delikateſſ.⸗ 
u. Colonlal maar n- Handig. 


n 
G. Pleſchen Bahnhof. 
900 einen größeren Poſten 
ſchönen 7784 


Quadratkäse 
zu billigen Preiſen abzu- 
geben. 
Marinirter Süverlachs, pro 
Jaßt M. Ia. Räucher⸗ 
Bid. 5) Bf. 
S. Gottschalk, Breitenr. 23. 
Graue Haare 
e 


oder dunkle N e 


fe Farin (Gesetzlich geschür 2 
reis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiönigue, Berlin, Prinzessinnenstr.@- 
. . 


„Die Flechte“. 


Diele ſchmerzhafte, näſſende. 


ſtets weiter ſreſſende Hautkcant⸗ 
bett heilt ſelbſt in den Bart» 
nädigften Fällen (auch Gar 
fl» — f unbedingt ſicher und 
ſchnell auf“ Nimmerwieder⸗ 
kehr. W. Sommer in Goslar. 
Behandı.-Boriartitarat.u. kran fa. ⸗Vorſchrtit grat. u. fran — 
oo : 
Deine Annoncen ii fret touranie 
22 12 sn 
Wer feine Frau I arg 
und vorwärts kommen will, ber 
verlange ſofoct Broſchäre über 
Abwendung der Familtenſorgen 
gratis und franco 7075 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 
30 Tauſend Mark 
auf ſichere Hypothek unter güns 
ſtigen Bedingungen fofort ars 
ſucht. Off. unter Ch. J. 35 
Em. d Al. 72.8 
ſucht ein mp u. Fettwacren⸗ 
3 mit einer Eine 


lage v. 5— M. 50 Prozent 
Berdienſt. Jihrl. Einkommen 
1800 M., ſpater mehr. Om 


wirthe nicht ausgeſchloſfen. Off. 
er W. 8. 7554 an die er 
d. Bio. 7554 


F 
Ein Fabrikant, 


Mitinhaber eines gut broßperi« 
render Geſchüfts ia einer größe⸗ 
ren Stadt Sachſens, moſ., 31 J. 
mit eignem Vermögen, ſucht eine 
woblerzogene, junge, vermögen e 
Dame aus guter Familie, zur 
Lebensgefährtin, die mit einen 
ſompatbiſchen, angenehmen Wer 
wahre Herzens⸗ und Charakte 
bildung verbindet. 7839 
Eltern u. Vormünder werden 
unt. Darlegung der materielle 
Verhältniſſe gebeten ihre Adreſſen 
abzugeben; ſolche von Vermittlern 
bleiben unberückſichtiat. freuten 
unter 1. A. 3769 an die Exprb. 
ae Berliner Tageblatt, Berlin SW, 
eten. 


— TE 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 


Nr. 417. Mittwoch, 


17. Juni 1896. 


5 * 
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Sportnachrichten. 

„Breslau, 15. Junl. [Pferderennen.] Dir Säle 
Filche Verein fur Pferdezucht und Pferderennen veranftaltete am 
Sonntag, den 14 Juni. Nachmittags fein zweſtes diesjähriges 
Kennen. Da die Witterung vorzüglich war, fo ließ der Beſuch 
von Seiten des Publikums nichts zu wünſchen übrig. Die aus⸗ 
deſchriebenen Rennen verliefen folgendermaßen: 


I. Inländer⸗ Hürden ⸗ Rennen. Prels 500 M. 
1. Pr.⸗Of. Graf Strachwiz's (4. Hul.) ſchw. St. Lomena v. Quld 
pro quo c. d. Liebling. 6j. 2. Rſttm. v. Boddiens (8 Drag.) br. 


Rosmarin v. Recorder g. d Himbeere. 41. 3. Lt. Graf Kanitz' 


(4. Drag.) F. St. a, Miller v. Petrarch a. d. Karouſſel. Reiter: 
2 . 5 e 5 2 Jagd⸗ Rennen. Eßrenpreis dem 


egeben vom Verein und 600 M. 1. Oberſtlt. 
rag.) br. W. ee v Sefer Paſcha a. d 
= 55 8 — n Du) 3 

cha v. Percunos 4. d. Bictorio, .) d. 82½ kg. 
S. gbr. b. Oberpſg z (6. Art Regt) dr. St. Erze ©. 
Ebro a. d. 5 ost) 5. 82 ½ kg. Retter: Lieutenant 

ecken (6. Ar £ 

5 Grünelcher Jaad - Rennen. Prels 700 
Mark. Deutſches Herrenrelten. Für Pferde aller Länder, 
die ſeit dem 1. Januar 1394 kein Rennen im Wertge von 
minbeſtens 2000 Mark. gewonnen haben. (15 Unterſchriften.) 
5 Pferde liefen. 1. Lieutenant v. Staudys (10. Ulanen) 
brauner Wallach Page v. Emillus a. d. Edeldame a. 76¼ kg 
2. Ot. v. Pogrells (8. Drag.) br. W. Curleycraft v. Crafton a. d. 
Ninglet. Bi. 75 kg. 3. Ct. v. Reinersdorffs (4 Drag.) F.⸗W. 
Schnats v. Trachenderg a. d. Barmold. a. 70 kg. 


ſtegenden Reiter, 


Treskows (4. 
R en Galbbl.) a. 82", kg. 


änte Rennen ic elbk bie rel Fi 
ern ſchon kurz erwähnte Rennen ſchreidt die „Bre a“: 
Die Uinberuiſſe wurden gut genommen und der Sieg ſchien 
wilchen Curleyeraft und Page zu ſchwanken. Trotzdem Curleyeraft 
fort mit Peitſche und Sporen getrieben warde, tam Page immer 
näber dem führenden Wallach an die Gurten, und ſiegte in einem 
ſchönen Finiſb mit einer Länge. Schnaks 15 Längen zurück. 
Totaliſator 10 : 56. 


? rtaufs⸗Jagd⸗ Rennen. Preis 500 M. 
1. DR; Engels (10. Gren.⸗Rat.) F.⸗W. Janitſchar v. Flageolet 
0. d. Vorkebſreb ride. a. (4500 M.) 76 kg. 2. Et. p. Teus 


.) F.⸗W. Schoolbey v. Kalandor a. d. To Ona. 
0. Due) 77 kg. 3. Lt. v Moſers F⸗W. Balmaceda 
v. Vandiemensland a. d. Barbara bjähr. Reiter: Ot. v. Waldau 


(8. Drag.). 

V. Großes Jaad⸗ Rennen. Preis 800 M. 1.8 
v. Neuss 8.1 reg) br. 9. Ambos v. Botſchafter a. d. 
Biähr. 73”), kg. 2. Et. Fihrn, v. Reltzenſteins II (6. Huf) br. W. 
Preſttt v. Pblammon a. d. Peeres a. 74 kg. 3. Ct. Heffmann 
v. Waldaus (8. Drag.) F.⸗St. La Ferté v. Soukaras a. d. La Fer. 


5 t Rennen verliefen ohne jeden Unfall. 


Ans der Provinz Poten, 


68 Samter, 15. Juni. 25 ein Schulzimmer. 
In dem Schulzimmer zu Konſinowo drohte kürzlich die Decke ein⸗ 
2 . Um dieſelbe zu halten, wurden aus robem Rundholz 
2 En o daß E in eine 


1 gelebt, das zimmer nunme 
Säulenhalle umgewandelt ist. 

Decke dürfte jedoch demnächſt erfolgen und den unhaltbaren Zus 
hand beſeitigen. 

8 Samter, 15. Junl.] Per ſonalie n.] Die Lehrer an 
der dieſigen Landwirthſchaftsſchule Dr. Shmwterczina und 
Dr. Lautenſchläeer ſind zu Kreisſchulin⸗ 
ſpektoren ernennt, und zwar fit dem erſteren die kommiſſariſche 
Verwaltung des Schulauſſichtskrelſes Kempen und dem letzteren 
die Verwaltung der Kreisſchulaufſicht zu Schroda vom 1. Juli 
d. J. ab übertragen worden. An Stelle dleſer ausſcheldenden 
Jehrer ſollen an der bieſigen Vandwirthſchaftsſchule zwei Hilfs: 
lehrer angeſtellt werden. — Referendar Meder aus Poſen 1 
dem hleſigen Amtsgerichte zu einer neunmonatlichen infor matoriſchen 


Dit Schuld des Fürien Nomansfoi. 
Originalroman aus der ruſſtſchen Geſellſchaft 
von Conr. Fiſcher⸗Sallſtein. 
(3. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 

„Was iſt das ?“ fragte dieſer auf einmal überraſcht und 
deutete mit der Hand auf ein eng beſchriebenes Blatt, auf dem 
in Fettſchriſt geſchrieben ſtand: „Novelle.“ 

Ilija Andrej Matſcherskoff erröthete. Es lag etwas Be: 
ſangenes, etwas Unſicheres in feinem Weſen. Mit einer ge- 
wiſſen nervöſen Haſt griff er nach ſeinem Theeglas, trank und 
blickte dann mit der Ueberzeugung zu dem Onkel auf, daß 
jetzt für ihn der große Augenblick gekommen ſel. 

„Ich machte hier den Verſuch, eine Novelle zu ſchreiben, 
Onkel Viepan Wafflliſc, aber ich kann keinen paſſenden 
Schluß finden. Da nahm ich mir denn vor, Dich zu bitten, 
mir in dieſem Punkte betzuſtehen. Ich will Dir kurzer Hand 
die Fabel erzählen und dann magſt Du mir fagen, wie ſich 
der Held in der einmal gegebenen Situation zu benehmen hat. 

Fürſt Romanskoi lachte laut auf. 

„Somit hat alſo Oberſt Poneff ganz recht, Du biſt ein 
Dichter! Gut, mein Sohn, ich freue mich darüber um fo 
mehr, als ich da zu gleicher Zeit den Schlüſſel zu Deinem 
ernſten, oft nahezu verſchloſſenen Weſen gefunden habe. Aber 
wie ſagteſt Du? Ich ſoll Dir beiſtehen, den Schluß zu 
Deiner Novelle zu finden? Was verſtehe denn ich vom 
Dichten und Trachten? Da mußt Du Dich an eine bekannte 
Größe wenden, vielleicht an Oberſt Poneff.“ 


Raſch ſtreifte jetzt Ilija Andrej ſein Befangenſein ab. Ein 
ſchlaues Lächeln umſpielte feinen Mund, er wurde lebhaft und 
ſchien aus ſich ſelbſt heraus gehen zu wollen. 

„Die Größe, die mir hier allein nur helfen kann, das biſt 
Du, lieber Onkel Step n Waſſilitſch. Wie Du beſtimmſt, daß 
meine Novelle enden ſoll, ſo endigt ſie, weil ich weiß, daß dits 
| Dir Schluß ſein wird, der allſeitig befriedigt. Geſtatte mir, 


die el mitzutheilen.“ 
8 die Aoſicht, mit Dir ernſtere Dinge zu be⸗ 
ee aber es ſcheint Dir ſehr viel an dieſer Novelle gelegen 


* s 
aründlicke Renovirung der 


in überwieſen worden; er hat bereits ſeine Thätigkeit 
egonnen. 

* Birnbaum, 15. Juni. [Das III. Gautur neu des 
Märktſch⸗Boſener Verbandes] finder bekanntlich 
am 19. Jult hlerſelbſt ſtatt. Vom frisch, frei, fröhlichen Leben des 
jungen Gaues, von der Kraft und Fleißentfaltung des bieftgen 
Manner⸗Turnvexeins, von der bekannten Gaßfreundſchaft unferer 
Bärzerſchaft fol dieſe? Feſt zeugen. Die Vorarbeiten auf dem 
großen, im Zimmer melſter Wendlerſchen Akazlenwäldchen prächtig 
gelegenen Feſtplatz find beendet; für dle Muſik tit die Kapelle des 
II. Nlederſchleſiſchen Infanteric⸗Regimenis 47, Poſen, ge⸗ 
wonnen, für Ausſchmückung der Stadt wird beſtens Sorge getragen, 
und fo dürfte bei heiterem Himmel das Turnſeſt ein echtes Volks⸗ 
feſt fein, helfend die Wahrheit zu verbreiten: Turnen giebt dem 
Körper Kraft und Mark! 

= Birnbaum, 15. Juni. [Verunglückt.] Geſtern er 


trank beim Baden in der Warthe der 19 jährige Geſelle Wilhelm 


N. des Stellmachermelſters Matthes hierſelbſt. 

L Zirke, 15. Junl. [ueber den Brand in Z rte] 
wird uns noch gemeldet, daß das Feuer nicht in dem zur Schloß⸗ 
braueret gehö igen Haufe, ſondern in dem Hoffmannſchen Wohn⸗ 
baufe ausbrach und ſich 11 das erſtgenannte Gebäude ausdehnte. 
Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt, 

R Kurnik, 13. Junl. [(Bezirkskonferenz.] Unter 
Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Paſtors Pickert⸗Schroda fand aeitern 
die zweite Bezirks Konferenz in Waldau ſtatt Lehrer Seifert 
Schönthal bielt mit den Kindern der Oberſtufe eine Probelekt on 
und Kantor Gottſchling⸗Bnin verlas ein Referat über „Zeichnen⸗ 
unterricht als Hilfsmittel für den geſammten Unterricht.“ Zuletzt 
referirten Kantor Neumann⸗Schroda und Lehrer Steffen-Ku rnit 
über den von der Regterung üherſandten neuen Lehrplan für den 
Geſchlchtsunterricht einer drelklaſſigen evangeliſchen Schule. 

Samotſchin, 15. uni. ehrer⸗ Konferenz. 
Hausverkauf.] Heute Vormittag um 9 Uhr fand in der 
erſten Klaſſe der bieſigen katholiſchen Schule unter Vorſitz des 
Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Hllfer aus Schneidemühl die erſte amt⸗ 
liche Lehrerkonferenz des Bezirks Samotſchin Welßenböhe ftatt; 
zu derſelben waren vierzehn Lehrer erſchienen. — Der Handels⸗ 
mann Tobias Seelig bat fein dierſelbſt am Pferdemarkt unter 
Nr. 7 belegenes Wohnhaus für den Kaufpreis von 6600 M. an 
den Handelsgärtner Kolodzlenskl von bier veräußert; die Ueber⸗ 
gabe des Grundſtücks erfolgt am 1. Oktober d. J. 


Zuin, 15. Jun. [Der Bienenzucht⸗Verein], 
welcher vor Kurzem bier ins Leben getreten iſt, bielt geſtern Nach⸗ 
mittag im Reſtaurant Fehlberg unter dem Vorſitz des Krrisſchul⸗ 
inſpektors Kieſel feine erſte Verſammlung ab, die bewies, daß das 
in unſerer Gegend erwachte Intereſſe für Hebung und Beförderung 
der Blenenzucht bereits ein recht reges ift. Nachdem der Vor⸗ 
figende den Zweck und das Ziel des fungen Vereins erörtert hatte, 
ſprach Bahn meiſter Preuß über Fütterung und Lehrer Jeszke über 
die zweckmäßlaſte Vermehrung der Bienen in unſerer Gegend. Aus 
ber Beſichtlaung des Fehlberaſchen Bienenſtandes läßt ſich folgern: 
das ſo ſchön begonnene Bienenjahr erfüllt bei weitem nicht die 
gehegten Hoffnungen. Der gelinde Winter und die freundlichen 
Märztage hoben frühen und reichlichen Brutanſatz gezeitigt. Der 
wetterwendiſche April aber brachte während der Hälfte ſeiner Tage 

lederſchläge und Kälte und wurde ſomit zum Verderber der 
nenſtände; denn um die Noth der jungen Brut zu lindern, 
wagten ſich die Bienen ins Freie, um Nahrung und Waſſer elnzu⸗ 
holen, wobet ſie aber maſſenhaft zu Grunde gingen. Da auch der 
Mai nur 5 Flugtage brachte, find denjenigen Imkern, die ſich 
in dieſer Zeit nicht ihrer nothleidenden Immen angenommen haben, 
vlele Völker verhungert oder doch ſo ſchwach geworden, daß von 
ihnen nichts erwartet werden kann. 

p. Kolmar i. P., 15. Juni. [Unfall.] Zimmermeiſter 
Retzlaff bierlelbit ſpannte eines feiner Pferde vor einen mit Holz 
beladenen Eiſenbahnwaggon, der rangirt werden sollte. In einer 
Weiche blieb das Pferd mit dem rechten Hinterbein fteden, der 
ziemlich ſchnell rollende Waggon konnte nicht angehalten werden 


ſt und Schnitt dem Thiere den ganzen Huf ab. Das Pferd wurde 


alsdann vom Abbeder getödtet. 


5 Czarnikau, 15. Juni [Biegelnoth. Amtsnleder 
legun g.] Durch die Aufführung der Bahnbauten und anderer 
Gebäude tft die Zegelnoth hier in dieſem Jahre eine jo außer⸗ 
ordentlich große, daß ſie folgenden charakteriſtiſchen Fall gezeitigt 
hat. Der Propſteipächter Winleckl hier hate aus ſeiner * 
in Brieſen für die Genoſſenſchaftsmolkerei, welche zum 1. Jult in 
Thätigkeit treten ſoll, Ziegel zu liefern. Dleſe wurden, glühend 
heiß, wie fie waren, direkt aus dem Ofen herausgeholt und konnten 
nur mit ledernen Handschuhen angefaßt werden. Der geladene 
Wagen wurde auf die Chaufiee gefahren, wo er auf einen zweiten 
Wagen warten ſollte. Als der Fahrmann mit dieſem ankam, fand 
er von dem ersten Wagen nur noch Elſenzeug und Ziegel auf der 
Chauſſee liegen; ſämmtliche Holzteile, wle Bretter, Achſen, Räder 
hatten ſich durch die Hitze der Ladung entzündet und waren ver⸗ 
brannt — Kreis ſchulinſpektor Schick hat feine kirchlichen Aemter 
als Syrodalmitglied und Kirchenrath niedergelegt. 

o. Rogaſen, 13. Juni. [General⸗Berſammlung.) 
& tern fand bier eine Bde General⸗Verſammlung des 
bieftgen Männer⸗Turnvereins ſtatt. Es wurde beſchloſſen, das am 
28. d. M. in Samter ftattfindende Gauturnfeſt zu beſchicken, da⸗ 
gegen von einer Bethelligung am Kleisturnfeſt in Ratidor Abſtand 
zu nehmen. Es wurden ſodann 7 neue Mitglieder aufgenommen. 

ch. Rawitſch, 15. Juni. [( Sammlung zu einem 
Srabdenkmalsfonds für Dr. Lierſemann. Ab 
ordnung zur Denkmalsenthäüllung auf dem 
Kyitbäufer Ehejubiläum. r Errichtung eines 
Denkmals für den vor Kurzem bierſelbſt verſtordenen Real⸗ 
gymnaſtaldirektor Dr. Lierſemann hat ſich hier ein aus Vertretern 
der Bürgers und Beamtenſchaft, aus Kollegen und egemaligen 
Schülern zuſammengeſetztes Komitee gebildet, das zur hen 
von Gaben auffordert. — Zu der am 18. d. Mts. ftattfiadenden 
feierlichen Enthüllung des Katfer Wilhelm⸗ Denkmals auf dem Kyff⸗ 
bäufer entſendet auch der hieſize Kriegerverein eine aus drei Mt⸗ 
altedern beſtehende Deputation. Der Verein hat I. Z. 300 Mark 
zum Bau des Denkmals beigeſteuert. — Morgen felert das Aus⸗ 
7 Eraft Fliſcher'ſche Ehepaar im nahen Bobile fein goldenes 

hejublläum, und am 29. d. Mts. die Kettner ſchen Eheleute in 
Pluskau das Feſt der dlamantenen Hochzeit. Der letztere Ehe⸗ 
mann iſt 87 Jahre, feine Ehefrau 80 Jahre alt; beide erfreuen 
ſich noch aroß er Räſtigkeit. 

ch. Rawitſch, 15. Junl. [Superintendent Kalſer f] 
Von Schreiberbau traf heute früh ganz unerwartet die Meldung 
dier ein, daß der langjährige Oberpfarrer ber. biefigen evangeliſchen 
Gemeinde, Superintendent a. D. Kaiſer, dort plötzlich in Folge 
Herzſchlages verſtorben iſt. Unerwartet kam die Nachricht inſofern 
als der nunmehr Oeimgegangene erſt am vergangenen Sonnabend 
in scheinbarer Rüſtigkelt und beiterer Stimmung den hleſigen Ort 
verlaſſen dat, um in Schretberhau Kräftigung zu ſuchen. Super⸗ 
intendent Kaſſer war am 12. Dezember 1822 in Schmiedeberg 
1. Sch. geboren, wurde im Jahre 1853 ordlafrt, worauf er bald 
die zweite Predigerſtelle an der hieſigen Dreielnlakeltskirche übers 
nahm, rückte 1873 nach dem Tode des eee Altmann 
in die erte Stelle ein, wurde zum Superintendenten und Kreis⸗ 
ſchullnſpektor ernannt und trat erſt am 1. April d. J. nachdem er 
alſo 43 Jahre hindurch der hleſizen evangellſchen Kirchengemeinde 
ein treuer Leiter geweſen, in den wohlverdienten Ruheſtand. Der 
Verſtorbene beſaß eine hervorragende Beredſamteſt und ſcheute, 
obwohl ein eifriger Seelſorger, auch krödliche Geſelllakeit nicht. Zu 
der feierlichen Belſetzung, die am Mittwoch ftattfiadet, trifft in 
Vertretung des durch die Kirchenviſttatlion im reife Oſtrowo be⸗ 
binderten Generalfuperintendenten Ozer⸗Konſiſtorlalrath Reichard 
aus Poſen ein. Beſonders ſchmerzlich trifft der Tod die binter⸗ 
bliebene Gattin, die im Laufe der letzten 3 Wochen 2 Schweſtern 
und nun ihren Gatten durch den Tod verloren bat. 

X. Wreſchen, 15. Junl. [Lebrerberein. Ver⸗ 
gnügen Diebſtahl. Jubiläum. Selbſtmor d.)] 
Der Lehrerverein für Wreſchen und Umgegend hielt am geſtrigen 
Tage ſeine Monatsſitzung im Parke der Schule zu Wilhelmsau ab, 
bei welcher ein Lehrer neu aufgenommen, fo daß der Verein 
gegen värtig 28 Mitglieder zählt. — Der hieſige kaufmännische 
Verein beging geitern fein Sommerveranügen in Dohles Luſt, 
zu welchem auch Nichtmitglieder Zutritt hatten. — Auf dem Ritter» 


zu fein und darum will ich ſehen, ob ich Dir einen guten Rath |fte will nur lieben und geliebt werden. Ste glaubt außerdem 


geben kann.“ 

Der Fürſt war in eine wahrhaft roſige Laune hinein ge⸗ 
rathen, lehnte ſich in ſeinen Seſſel zurück und blickte nun er⸗ 
wartungs voll feinen Neffen an. } 

„Ein Europäer“, begann Andrej Matſcherskoff, „hatte 
Birma beſucht und ging hierauf über den Salwinfluß hinüber 
nach Siam. Dort wird er von einer Horde Flußpiraten über⸗ 
fallen, man tödtet ſein Gefolge, ſchleppt ihn fort, raubt ihn 
aus und will ihn ermorden.“ 

„Die Geſchichte fängt nicht übel an, . nicht für 
den Geſchmack eines alten Soldaten. Die kranken Salon⸗ 
romane eines Tolftot ſind mir immer verhaßt geweſen. Es 
wäre mein Stolz, wenn wir an Dir, mein lieber Ilija Andrej, 
einen Poeten gewonnen hätten, der nicht mit dem giftigen Wurm 
im Gemüthe ſich an den Schreibtiſch ſetzt.“ 

„Ich habe den Ueberfall mit einigem Fleiß geſchildert und 
es verfucht, die Gemüthsverfaſſung meines Helden zu zeichnen. 
Im Augenblicke der höchſten Noth wird nun der Europäer 
durch ein ſiameſiſches Mädchen von wunderbarer, ja märchen⸗ 
hafter Schönheit gerettet. Die beiden flüchten nach dem Salwin⸗ 
9 zurück, gewinnen ein Boot und gelangen glücklich nach 
Birma.“ 

„In der That, dieſe kleine Geſchichte ſcheint ſehr gut er⸗ 
funden zu fein, ich freue mich darauf, ſie leſen zu können, ſchon 
deshalb, weil Du ſie geſchrieben haſt.“ 

Der Fürſt beugte ſich hier wieder über das Tagebuch. 
Offenbar war er der Anſicht, daß mit der Ankunft des Helden 
in Birma die Novelle zu Ende ſei. 

„Ja, der kleine Roman iſt noch nicht zu Ende, Onkel.“ 

„Noch nicht?“ fragte dieſer verwundert. 

„Die Siameſin Hat fi ſterblich in den Europäer verliebt. 
Sie will ihm folgen bis ans Ende der Welt. Aber der junge 
Mann gehört einer hochſtehenden Familie an und trägt Ber 
denken.“ 

„Das haft Du ganz gut gemacht, mein Sohn, Rück⸗ 
ſichten auf feine Familie hat er unter allen Umſtänden zu 
nehmen, falls er nicht wie ein 2 handeln will.“ 

„vie Siameſin hat kein Verſtändniß für feine Bedenken, 


ein Anrecht an den Europäer zu haben, denn hätte fie ihn 
nicht gerettet, dann würden feinen Leib die bir maniſchen Geier 
verzehrt haben. Vertrittſt Du nun die Anſicht, daß ſie ihm 
auch gleich leibeigen fein müßte? Er iſt doch feiner helden⸗ 
aue Lebens retterin zu Dank verpflichtet? Es iſt doch 
gar nicht möglich, daß er ſich karzer Hand von ihr losreißt 
und ſeine Wege geht? Und doch möchte er ſich zu einer 
ſolchen, unter den gegebenen Verhältniſſen harten Handlungs⸗ 
weiſe aufbringen, da aber ſtellt ihm die Retterin die Alter⸗ 
native, ihr den Tod zu geben mit eigener Hand, oder fie zu 
feinem Werbe zu erheben. Zu was ſoll ſich nun unter dieſen 
Umſtänden der Europäer entſchließen?“ 

Es lag etwas in dem nervöſen, überhaſtenden Tone, in 
welchem der junge Mann ſprach, das dem Fürſten auffiel. Er 
blickte ſeinem Neffen einen Moment hindurch ſcharf und prü⸗ 
fend ins * 7 und ſagte voll Bedenken: 

„Du biſt mit Deinem Helden ja geradezu verwachſen! 
Das iſt nicht gut, Ilija Andrej, Du mußt Dich den dier 
Geſtalten, denen Du Leben geben willſt, loslöſen können, unter 
allen Umſtänden mehr Künſtler fein. Iz, wie haft Du Dir 
denn den Schluß jelber gedacht?“ 

„Ich habe mir gedacht, daß der Leſer, welcher weiß, wie 
ehr er von ihrer rührenden Schönheit geblendet, ja ſcht 
iſt, nun erwartet, daß er mit ihr nach Hongkong geht und ſich 
dort mit ihr von einem engliſchen Prediger trauen läßt.“ 

„Unſtun“, brauſte jetzt Stepan Waſſilitſch Romans koi 
auf, „das erwartet der vernünftige Leſer abſolut nicht und 
das Urthell der Unvernünſtigen braucht Dich gar nicht zu bes 
kümmern! Sie war ein Werkzeug der Vorſehung, als 5 
rettete, fie folgte einem höheren Willen und es iſt nahezu 
brutal von dem Mädchen aus Siam, weng ſie An e 
darauf erhebt, daß er ihr nun auch leibeigen fein müſſe! Ich 
würde die Hand: [ort von Dir kn mein theurer 
Sohn, ich würde Dich für einen Schwächling halten, kaum 
werth, daß er ſich an eine Halbwilde wegwirſt, wenn Du mir 
jemals einen folgen Streich machen würdest.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


gute Graboſzewo wurden kürzlich aus dem Pferdeſtalle zwei 
Schimmelſtuten nebſt Geſchirren und vom Hofe eine Britſchke 
eſtoblen. — Der Briefträger Nehring beging heute fein 25 jähriges 
tenftiublläum, aus welchem Anlaß ihm feltens feiner hieſigen 
vorgeſetzten Behörde und Kollegen gratulirt und einzelne Aufmerk⸗ 
ſamkeiten zu Theil wurden. — Der Ortsarme Muhnickel, der feit 
längerer Zeit ſehr leidend war, hat ſich heute Mittag aus Lebene⸗ 
überdruß die Kehle durchſchnitten; ſeine Frau war zur Zelt auf 
dem Felde. Es wurde dem M. ein Verband angelegt und er ſelbſt 
—— — Lazareth gebracht; dort iſt er aber nach kurzer Zeit 
geſtorben. 
© Krotoſchin, 14. Jun. [Kreilsſynode.] Vorgeſtern 
fand in der hieſigen evangeliſchen Kirche die diesjähcige Kreisſynode 
der Dlözeſe Krotoſchin ſtatt. Zu derſelben waren 17 Abgeordnete 
erſchlenen, drei Kandidaten nadmen als Gäſte an der Verſammlung 
Theil. Für die im Herbſt d. J. zuſan mentretende Provinzlalſynode 
wurden durch Zuruf gewählt: Superintendent Füllkrug und Gym: 
nofoldireftor Prof. Dr. Jonas bier, ols deren Stellvertreter 
Pfarrer Henſchel⸗Zduny und Rittergutsbeſitzer Kulau- Hundsſeld. 
Der Borfigende Superintendent Füllkrug erſtattete ſodann den 
Ephoralbericht. Lebhafte Verhandlungen riefen die deiden Berichte, 
„über die Verwaltung der Kir kenkaſſen und ſchwierlge Fragen der⸗ 
felben* hervor. Auf Grund des Berichts über die Werke und Bes 
ſtrebungen der inneren Miſſion und mit Rückſicht auf den General⸗ 
beſcheld des Konſiſtorlums über das vorjährige Thema: „Die Bes 
tbeiligung der Gemeinde und Synodalorgane an der Fürlorge für 
die verwahrloſte Jugend“ beſchloß die Synode, den Gemeinde 
kirchenräthen die thatkräftige Unterſtützung des Provinztal⸗Erzie⸗ 
bungsvereſns ans Herz zu legen. Der Extrag der diesjährigen 
Kollekte für die Siechenpflege wurde, wie in früheren Johren 
einem Fonds zwecks Gründung eines Siechenhauſes für die Diözeſe 
zugeführt. Es folgten nun noch Bericht des Vertreters für die 
Heſdenmiſſion, Entlaſtung des Synodalrechners, Erledigung einiger 
Parochial rechnungen und anderer kleiner Punkte. Hierauf vers 
einigten ſich die Synodalmitalieder im Hotel Duda zu einem ges 
meinſamen Mittageſſen. 
Wongrowitz, 15. Juni. [Schieß verein. Un» 
lüds fall.] An dem von dem bleſigen Schleßverein veran⸗ 
alteten Köntgsſchießen betbeiligten ſich 15 Mitalleder. Die Königs» 
würde errang Förſter Simrodt, Ritter wurde Tiſchlermelſter 
Schilling. — Bei Feſtſtellung des Brandſchadens in Hohenwalde 
fiel dem Baulnſpektor Braunert, welcher als Abgeſandter der Pro⸗ 
vinzlal⸗Feuexſozietät⸗Direktlon in Polen die Abſchätzung leitete, von 
ziemlicher Höhe herunter eln Ziege ſtein auf den Kopf und ſchlug 
ihm eine tiefe Wunde in die Stirn, fo daß der Verunglückte ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrach. Durch die bei dem Unfall mit zerſtörte 
Brille it auch unterhalb des einen Auges eine Wunde entſtanden. 
Die Verwundungen und Erſchütterungen ſollen glücklicher Welle 
nicht lebensgefährlich ſein. 


a. Inowrazlaw, 15. Junl. [Kommunales] In der 
heutigen Sitzung der Stabtverorbneten wurde lebigli über die 
Anlegung neuer Straßen verhandelt. Die Bauluſt iſt ſelt einigen 
Sjabren Sierorts elne ſehr große. Um Genehmigung zur Anlegung 
einer Straße an der Eiſenbahn bitten die Kaufleute Wiener und 
Sandler. Der Maglſtrat hat dieſes Geſuch von vornherein abge⸗ 
lehnt. Nachdem aber die Petenten ihr Geſuch erneuerten und 
darauf binwürſen, daß ſie dort Getreldeſpeicher und einen Vlehhof 
anlegen wollen, und die Elſenbahn⸗ Direktion geſtattet bat, einen 
Schienenweg zur Verbindung mit der Bahn zu legen, brachte der 
Magiſtrat dieſem Projekt ein größeres Wohlwollen entgegen. In 
der Sitzung entwickelte ſich eine beftige Debatte über dieſen Gegen⸗ 
Hand. Die Gegner dieſer Stroßenanfage behaupteten. daß die 
Stadt gar keinen Nutzen von der Straße daben werde. Im 
Gegen theil, die Stadt würde an Verkehr Innerhalb der Stadt be⸗ 
deutend verllerer. Diefer Anſicht neigte ſich die Mehrzahl der 
Stadtverordneten zu, und das Geſuch wurde abgelehnt. — Um 
Anlegung einer Verbindungsſtraße zwiſchen der Poſener Chauſſee 
und der alten Bofenerfiraße petittonizte der Kaufmann Pletſchmann. 
Von allen Seiten wurde hervorgehoben, daß dleſe Straße nur 
günfitg wirken könne, doch wurde ſchließlich die Angelegenheit 

agt. 
ae Juowrazlaw, 15 Juni [Unfälle.] Der Maurerpolier 
Morlat hatte das Unglück, von dem Gerüfte eines Neubaues zu 
ſtürzen und ſich an Kopf, Armen und Rücken fo ſtark zu verletzen, 
daß er befinnungslos in feine Wohnung geſchafft werden mußte, 
wo er ſehr ſchwer krark darnteder liegt. Zweien Arbeitern, die 
ebenfalls durch das Wanken eines Brettes mit Morlak zugleich vom 
Gerüſte ftürzten, gelang es während des Fallens, on einer Stange 

ch ſeſt zu halten und dadurch ſich zu reiten. — Von einem Hltz⸗ 
chlage wurde der Mittelſchüler Lenczynski auf dem Helmaange aus 
der Schule getroffen. Die ganze linke Seite tft dem Knaben ger 
ühmt. 


lähm 

Bromberg, 16. Junt. [Unfall. Jall Roll.] Der 
8⁴ Jahr alte Altſitzer Roenſpleß in Grünhagen wollte am ver⸗ 
gangenen Sonnabend aus ſeſnem Garten das dort liegende Oen 
nach ſeinem Hauſe fahren. Du dieſem Zwecke lich ex ſich einen 
Wagen, eine ſogenannte Britſchke. Als das Heu mit Hilfe des 
Noenſpieß aufgeladen war, blieb letzterer auf dem Wagen auf dem 
doch aufgetbürmten Heu figen, verlor aber, als die Pferde an, 
zogen, das Gleichaewicht, ftürzte vom Wagen herab auf dle Erde 
u verftarb nach wenigen Minuten. — Der Fall Roll dürfte 
in der nächſten Bezirks ausſchußfitzung, welche am 27. oder 30. Jun 
n zur Verhandlung kommen. Bürgermeiſter Roll wird ein 

echt s anwalt aus Poſen verth idigen. 

R. Aus dem Kreiſe Bromberg, 15. Junl. [Gutsver⸗ 
kauf.] Das Knopoſche Gut Abbau Crone it deute auf Sub⸗ 
baftationstermin von Herrn Louis Alexander aus Bromberg für 
den Preis von 64700 Mark gekauft, und dem Vernehmen nach für 
69 700 Mark an einen Landwirth aus Zolontowo gleich welter 
verkauft worden. 

— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„ Bütow, 14. Junl. [Ein Eiſenbahnunfalll hat ſich 
in der Nähe der Babnſtatſon Bartin ereignet. Infolge des wolten⸗ 
bruchartigen Regens war das Babngeleife derartig unterſpült, daß 
die Geleiſe vollſtändig frei ſchwebten. Als der um 1 Uhr von 
dier abgebende Zug dieſe Stelle paffirte, brachen die Schienen, 
ſodaß der Zug entgleifte und die Maschine ſich in die Erde dobrte. 
Der an die Lokomotive angehängte Poſtwagen wurde dollſtändig 

rtrümmert, auch wurden zwei andere Wagen derart beichäbdtat, 
aß ſie kaum ausgebeſſert werden können. Von dem Elſendahn⸗ 
erſonal hat nur der Lokomotivführer unerbeblihe Verletzungen 
avongetragen. Die in dem Poſtwagen befindlichen Perſonen 
e e de be ge e 
aſſagleren iſt ein Reiſender a . . 
Bein mi durch Umſteigen fortgeſetzt, jedoch tft der Güterverkehr 
eingeſtellt. f 
* Myslowitz 15. Junl. Nach zehn Jahren wieder. 
gefunden. 82 Sander Auguſt Reichelt von bier begab ſich 
vor zehn Jabren mit feinem fünfiährigen Sohne Rochus wog 
olen. Während der Vater dort ſeinen Gefdäften 2 ſplelte 
ochus mit anderen Kindern in Sielce. Bet der ückkehr des 
Baters war Rochus spurlos verſchwunden. Alle ſofort und ſpäter 
noch von den bekümmerten Eltern angeſtellten Verſuche zur Wleder⸗ 
erlangung des Knaben blieben e erfolglos. Jetzt erſt nach 
10 Jabren gelang den Eltern die Auffindung des Rochus, welcher 


als beſonderes Kennzeichen ein auffallendes Mal an dem rechten 
Backen trägt. Er friſtete als Pferdehlrt in Rußland 5 Meilen 
hinter Echewicz, ein kümmerliches Daſein. Mit Hllfe der Mys⸗ 
lowitzer Polizel wurde nunmehr die Auslieferung des Rochus 
verlangt. die vor einigen Tagen auch erfolgte. Der nun fünfzehn- 
jährige Rochus iſt furchtbar verwahrlost, Schulbildung fehlt ihm 
gap, Men ſcheint dem armen Teufel „da drüben“ übel mit⸗ 
geſpielt zu haben. 

* Nikolai, 15. Junl. [Attentat auf einen Polizel⸗ 
beamten) Poltzeiſergeant Tbometzkl hlerſelbſt, 
welcher Sonntag Nacht allein einen Patrouillengang unternahm, 
wurde, wie bereits telegrephiſch kurz berichtet, in der Nähe des 
Bahnhofes von zwei Einbrechern, die er wahrſcheinlich bei ihrem 
8 geſtört, angegriffen. Einer derſelden feuerte mehrere 

üſſe ab. Ein Schuß drang dem Pollziſten in der Lungen⸗ 
gegend in den Körper und blieb ſtecken. Mit Mühe und Noth 
ſchleppte ſich der Verletzte noch in ſeine Wohnung. Proſfeſſor 
Dr. Wagner⸗Königshütte wird heut das Geſchoß entfernen. Der 
brave Beamte llegt hoffnungslos barnieder. 

* Gleiwitz, 15. Junl. [Keine Galtzlauer.] Eine 
Berliner Strumpffabrik wollte auch bierſelbſt mehrere Strid- 
maſchinen aufſtellen laſſen. Der Vertreter der Firma wollte ſich 
zu dleſem Zwecke 60 Müdchen als Strickerinnen aus Galizien 
kommen laſſen, weil dortſelbſt dieſer Erwerbszweig in hoher Blüthe 
ſteht und die galiziſchen Mädchen als fleißige Arbeiterinnen gelten. 
Er hatte ſich deswegen mit einer Eingabe an den Gewerbe: 
Inſpektor in Beuthen gewandt. Von biefer Seite iſt ihm nunmehr 
ein ablehnender Beſcheld zr gegangen, mit der Motivirung, daß ein 
e aut Einſtellung galiziſcher Mädchen nach Deutſchland 
n orlieg 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* Liſſa, 15. Juni. Die Giftmörderin Heinze bat, wie das 
hleſige „Tabl.“ hört, ihren Vertheidiger um E nlegung des Rechis⸗ 
mittels der Revlſton gegen das fie zum Tode verurthellende Er⸗ 
kenntniß gebeten. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 15. Sun. Zur Aus⸗ 
Ihmüdung der Stegesallee ſchrelbt die „Frelſ. Ztg.“: 
Der Katfer hat Sonntag Vormittag die Bildbauer Uphues und 
Böſe in ihren Künſtlerwerkſtätten beſucht und weitere Anordnungen 
für die von ihm geftiftete Ausſchmückung der Stegedallee getroffen. 
Die Anlage, mit der Uphues betraut (it, hat den dritten Askanier, 
Markgrafen Otto II. (1184 —1205) zum Mittelpunkt. Der Känſtter 
batte für die Haupifi zur drei Entwürfe gemacht. Der Kalſer wählte 
diejenige, die den ſkeptiſch veranlagten, dom päpſtlichen Bann be⸗ 
troffenen Markgrafen als grübelnden, freien Denker darſtellt. „Dies 
iſt wirklich einmal eine originelle Figur“, meinte der Kalſer und 
wünſchte, daß nichts daran geändert würde. Der Markgraf, der 
über dem Kettenpanzer den Lederkoller trägt und darüber lelcht den 
Mantel geworfen hat, hält vor ſich den Griff des Schwertes mit 
der Linken; auf dieſe Hand ſtuͤtzt ſich der rechte Arm, während die 
rechte Hand an das Kinn ſich legt. Den ſcharf gefchnittenen Kopf 
bebedt ein Helm mit der markgräflichen Krone, von dem der 
Nackenſchutz offen herabfällt. Nachdem der Haller dieſen Entwurf 
zur Ausführung beſtimmt hatte, nahm er die Skizzen der beiden 
Nebenfiguren in Augenſchein. Gans zu Putlitz, der als tapferer 
Hıubegen feinen Namen überliefert bat, iſt im e dar⸗ 
eftellt, der ſich auch über den Kopf legt; in der Rechten hält er 
dos Baumodell zum Kloſter von Stepenitz, in dem das Wilsnacker 
Wunderblut aufbewahrt wird, in der Linken die betreffende Urkunde. 
Die zweite Nebenfigur iſt Heinrich von Antwerpen, Domherr zu 
Brandenburg, der Verfaſſer der älteſten märkiſchen Chronik. Die 
Entwürfe ſind in / der ſpäteren Größe hergeſtellt. Der Kaiſer 
hatte gewünſcht, daß die Archttektur immer der Zelt angepaßt mer» 
den ſollte. Uphues hat für die geſammte Anlage romaniſchen Stil 
gewählt; auch die Sockel find ſtreng in dieſem Cgarakter gehalten. 
An dem Poſtament für Putlitz ſieht man deſſen Wappen, eine 
Sans mit der Krone, über der Inſchrift. Böſe, von dem das 
Denkmal Albrechts des Bären am Mühlendamm hexrührt, hat dies⸗ 
mal den Enkel dieſes Fürſten, Albrecht II. (1196 — 1220) darzuſtellen. 
Der Künftler hat ihm eine feſte entſchloſſene Haltung gegeben. 
Ganz und gar gewappnet, ſteht er da, ſodaß der Kalſer meinte: 
„Von dem weiß man, was er will.“ Die Linte, die zugleich den 
Mantel rafft, ſtützt der Markgraf gegen die Hüfte, mit der Rechten 
hält er das Schwert ſchützend an die eroberte Burg, deren Abbild 
zur Selle geſtellt iſt. Der Kopf iſt von der Kapuze umſchloſſen 
und trägt den Helm mit Keſſelhaube. Als Anhalt für die äußere 
Erf ’inung des Markgrafen ſtand dem Künſtler nur ein Siegel 
aus dem Geheimen Staatsarchiv zur Verfügung, das ein baxtloſes 
Geſicht mit langem Haupthaar zeigt. In der Böſeſchen Anlage 
find Hermann von Salza und Eicke von Repkow dle Nebenfiguren. 
Auch Böſe bat für ſeine Anlage den ſtreng romanischen Stil ges 
wählt; die Poſtamente find mit fäulenartigen Abrundungen und 
ornamentalen Verzierungen ausgeſtattet. 
le Akademie der Wiſſenſchaften hat den 
Profeſſor der Phyſik an der Univerſität Würzburg Dr. Wilhelm 
Konrad Röntgen und den Proſeſſor der Anatomie an der 
Univerſität München Dr. Karl Wilhelm von Kupffer zu 
korreſpondirenden Mitgliedern ihrer phyſtkaliſch mathematlſchen 
Klaſſe gewählt. 

Aktentat auf einen Schutzman n. Der Kri⸗ 
minalſchutzmann T. wurde in der Nacht zum Sonnabend gegen 
12¼ Uhr auf dem Helmgang nach Beendigung ſeines Dienſtes von 
wehreren Strolchen vor dem Hauſe Schulſtraße 103 ogne jede 
Veranlaſſung hinterrücks überfallen. Eye der Beamte den Re⸗ 
volver zu feiner Vertheldigung hervorholen konnte, erhielt er einen 
ca. 7 Centimeter langen Meſſerſtich am linken Auge, der ſpäter 
zugenäht werden mußte. Ein zweiter Meſſerſich, der nach der 
Bruſt geführt worden war, ſchlitzte glücklicherweiſe nur das Ja⸗ 
quet auf. Hterauf ſuchten die Strolche zu entkommen, doch gelang 
es hinzugekommenen Schutzmännern dieſelben feſtzunehmen, nach⸗ 
dem von ihnen der 17jäbrige Urbeiter Nicht, der auf der Flucht 
feine Mütze verloren hakte, dem ruhlg feines Weges gehenden 
Droſchkenkutſcher die Mütze vom Kopfe geriſſen und demſelben 
einen Meſſerſiich beigebracht hatte. 

Der franzöfliſche Botſchafter, Marquis de 
Noailles, unternimmt jetzt täglich per dtad Ausflüge nach 
dem Grunewald, deſſen Naturſchönhelt ihn ungemein ſeſſeln ſoll. 
Meiſt iſt Warnſee das Ziel feiner Ausflüge. Wie wir hören, 
üben jetzt verſchledene Herren der franzöſiſchen Botſchaft fleißig im 
Radſport, um ſich nicht von ihrem Vorgeſetzten, einem Stebzig⸗ 
jährigen, beſchämen zu laſſen. 

Der 18fährige Kaufmannslehrling Georg 
Poznanski erhielt am 6. d. Mid. den Auftrag, von einer 
Filtale der Deutſchen Bank, bei welcher ſein Prinzipal ein Depot 
batte, die Summe von 2800 Mark zu erheben. Das Geld ſollte 
zur Auszohlung des Lohnes der für das Geſchäft thätigen Arbeiter 
verwendet werden. Poznanzki hat das Geld thatſächlich erhoben, 
und zwar in 2 Eintaufendmarkſcheluen und 800 M. in Sllbergeld, 
er iſt indeß weder nach dem Geſchäfte, noch nach feiner Wohnung 
bisber zurückgekehrt. Die Nachforſchungen nach dem Verblelde des 
Flüchtigen haben ein Ergebniß bislang nicht gehabt. 

7 Elſenbahnzuge vom Tode ereilt wurde 
am Sonnabend die 84 Jahre alte Wittwe Johanna Höllner, 


geb. Wirth, aus Landsberg a. W. Als der Zug in den hleſigen 

Anhalter Bahnhof einltef, trug man die Leiche aus einer Abtbet⸗ 

—.— Klaſſe in das Bahnhofsgebäude, wo fie ſpäter eingeſargt 
urde. ; 

Rittmetſter Edwin von Hünerbe in ft nun am 
Sonnabend wiederum aus dem Krankenhauſe nach feiner Wohnung 
entlaſſen worden. Die Kugel, die er im Zweikampf mit feinem 
Schwiegervater erhielt, in jetzt aus dem Körper entfernt worden. 

riedmanns Vertheidiger iſt nun gefunden. Be⸗ 
kanntlich will Juſtizrath Kleinholz in dem bevorſtehenden Haupt⸗ 
verhandlungs termin gegen Fritz Friedmann die Vertbeidlaung nicht 
führen. Dem letzteren wird nunmehr Rechtsanwalt Dr. Mamrotb⸗ 
Breslau ber iber . Verhandlung zur Seite ftehen. 

+ Der frühere Reich tagsabg., Bauerngutsbeſiber 
Friedrich Wiſſer zu Windiſchdolzbauſen, der am 18. Juni vor 
dem Schwurgericht in Erfart wegen Verleitung zum Meineid ſich 
verantworten ſollte, hat ſich (vote ſchon telegraphlſſh berichtet) durch 
Selbſt nord dem irdiſchen Richter entzogen. Als am Sonntag früh 
ein Gefangenwärter die Thür der Wifſerſchen Zelle öffnete, fand 
er, wie die „Fikl. Ztg.“ näher berichtet, den Unterſuchungs gefangenen 
am elfernen Gitter des Fenſters erhängt vor. Der Tod mußte 
Icon ſelt geraumer Zeit eingetreten fein. Wiſſer batte von feinem 
Hoſenträgern und zwei Taſchentüchern eine Schlinge gedreht. 


T Bei der Beſichtigung des 6. Chevauxlegers⸗Regiments in 
Bayreutb durch die Generale v. Haag und Dotzauer ſtürzten bet 
der Attacke mehrere Chevauxleger: einer murbe tödtlich verletzt. 

T Bei einem Feſte der Ortsfeuerwehr in Loſenſtein (bet 
Linz) feuerte der Wlährtze Sogn des dortigen Bäckermetſters 
Mukerhuber mehrere Flintenſchüſſe auf die vorbetmarſchtrende 
Feuerwehr ab. Es wurden 11 Perſonen, meiſt Familtenvä ter, 
ſchwer verwundet. Das Mott iſt nicht bekannt. 


Aus Delphi kommt eine überraſchende Kunde, dle jedoch 
noch mit Vorſicht aufzunehmen ift. Es fol bei den dortigen Aus⸗ 
grabungen ein Kunſtwerk aufgefunden worden sein, deſſen Schöpfer 
Onagtas und Kalamis, alſo zwei berühmte Meiſter des 5. Jahrh. 
v Chr. find. Es handelt ſich um eine kupferne Statue des Hlero, 
des Tyrannen von Syrakus, auf einem Vlergeſpann. Das Kanft⸗ 
werk ſoll unverſehrt und unberührt fein dis auf den linken Arm. 
der abgeſchlagen iſt. Die urſprünallche Farbe des Kupfers iſt noch 
fo ſchön erhalten, als ob das Werk eben erſt aus den Händen 
jeined Melſters hervorgegangen wäre. Ueberaus in'ereſſant ſind 
die Augen, die aus einer onderen Maſſe eingelegt find und, völlig 
das Ausſehen natũ clicher Augen zeigend, der Statue gewiſſermaßen 
Leben einhauchen. Das Haupt iſt mit einem Kranz geschmückt, 
zum Zeichen, daß Hlero mehrere Male in den pochlſchen Splelen 
geftegt hatte. Die Thatſache des Steges und die Welhung „eines 
kupfernen Wigens, auf dem ein Mann fteht“, wird von Baufantas 
berichtet: edenſo iſt Hlero auch auf ſtziliſchen Meüazen dargeſtellt. 
Die Regierungszeit des Hlero fällt in die erſte Hälfte des 5. Jahr⸗ 
hunderts nach den Perſerkriegen; er ſiegte nicht nur in den 
pythiſchen Spielen, ſondern auch in Olympia, zweimal mit einem 
Rennpferd und einmal mit dem Viergeſpann. Der Wagen und 
die kupferne Statue find von Onatas, dagegen die Roſſe und 
die Kuder, die auf den Wigen figend dargeſtellt waren, von 
Kalamls. Man gedenkt, ein beſonderes Mufeum in Delphi zu 
errichten, wo die Statue den Beſuchern ſichtbar ſeln wird. 

T Das Wichtigſte. Wie ein ruſſiſches Blatt berichtet, tft 
am 27. Mat in Fol ke eines Blltzſchlages das ganze, aus 23 
Bauernhäufern beſtehende Dorf Tareptino ſammt allen Getrelde⸗ 


vorräthen bis fd d > 1 ü 
Weiſe nd dabel dan Yammtlicen En (& een des — 
Schnaps duden unverſehrt beben 


nur die zwei 
Nach der Anſicht der genannten Zeitung iſt dies wohl dem Umſtand 
zuzuſchreiben, daß die Bauern bei den Löſchardetten mit Hint⸗ 
anſetzung ihrer Privatintereſſen ihre ganze Aufmerkſamkett auf die 
Rettung der Schnapsbuden konz ntrirt hatten 


T Ein Kurioſum ſpaniſcher Juſtiz. Bor kurzer Zett 
wurde ein Beamter, der wegen Uaterſchlagung, Wechſelfälſchung zc. 
von den Gerichtshöſen zu Sevilla, Granada und anderen Städten 
insgeſammt zu 187 Jahren 5 Monaten und 15 Tagen Ber 
fän zniß verurthellt worden war, von der Königin⸗Regentin be⸗ 
anadigt, nachdem er ſchon eine Relhe von Jahren von feiner end⸗ 
loſen Strafe abgeſeſſen hatte. 

+ Schiffsunfall. Aus London, 15. Janl wird berichtet: 
Nach einer bei Lloyds eingegangenen Depeſ he aus Graveſend 
paſſirte dort der Dampfer „Ciaverley“ mit einem Loch im Bug 
und Waſſer im Vorderraume. Der Kapltän berichtet, er fei geſtern 
früh während Nebels bei Southwold mit dem Dampfer „Bertha“ 
ufammengeftoßen; litzterer jet untergegangen, von der Mannſcheft 
ai 6 ertrunfen. 


Wollmärkte 

W. B Berlin, 16. Juni. Der offene Markt, dem 
ungefähr 6000 Ctr. zugeführt, war Anfangs ſtill, Produzenten 
hielten auf ſehr hohe Forderungen, Käufer blieben jedoch ab⸗ 
wartend. Bis 10 Uhr waren kaum 1000 Ctr. verkauft. Preis⸗ 
aufſchlag gegen das Vorjahr 5 bis 10 M., bei hochfeinen 
Stämmen auch darüber. Mittlere Stoffwollen 111—114 M. 
bez., beſſere Stoffwollen 120 —136 M. bez., feine Wollen 
156 M., eine Partie hochfeiner bis 172 M. bez. 

Mittags. Zum offenen Markte find 8000 Ctr. ange⸗ 
meldet, aber nur 7900 Ctr. eingegangen. Alſo 900 Ctr. mehr 
als im Vorjahre. Geſchäftsgang ſchleppend, bisher 3000 Ctr. 
verkauft und zwar an Fabrikanten, die alljährlich von bekannten 
Beſitzern kaufen mit Preisauſſchlag gegen das Vorjahr von 
5—12 M. (Wiederholt) 


Standesamt der Stadt Poſen 
Am 16. Juni wurden gemeldet: 
Auf gebote: 
Schuhmacher Vincent Strzelewicz mit Michalina W ıllowiak. 
Buchdruckergehilſe Adalbert Jedenzkl mit Kaſimira Kkoſſowska. 
Eheſchlileßun gen: f 
Arbeiter Martin Maitner mit Angela Wecko vska. S Huh⸗ 
macher Joh inn Duczmal mit Cäctlte Deikowska. Kgl. Reg.⸗Sekr. 
Paul Lachmann mit Helene Anderſch. 
Geburten: 
Eln Sohn: Kaufmann Roman Jankowski. Städtiſcher 
Lehrer Friedrich Rebitzkt. Tiſchler Franz Lemanskl. Unv. B. 
Eine Tochter: Kaufm. Michaells Rosenthal, Redakteur 
Joſef Slemtanowskl. 
Sterbefälle: 


Elfriede Domeyer 4 J. Marian Roſinskl 1 J. Michael 
Nowak 12 J. Franziska Grzechowlak 10 Mon. Ehefrau Stefanta 
Nowacka geb. Viebelt 22 J. Soohie Ordon 9 Mon. Stantislawa 
gi 8 Wochen. Wittwe Joſeſa Jasklewicz geb. Maniewska 

abre. 


Odol, das beste für die Zähne! 


VBörſen⸗Telegre mine. 
Berlin, 16. a Schiuhtnrte N. 5.1 
a 146 50 148 — 
do. pr. Septbh rere. 140 50 141 25 
Roggen pr. Ju ur 111 75 113 — 
qq „ Mi 
. ach amtlicher No ! v. 15. 
do. 70 ex loto ohne Faß . 33 80 34 — 
do. 70 er Juni „ 
do. 70 er Juli 38 10 38 40 
do. 70 ex Auguſt . 40 38 60 
do. 70 er Septbr. 38 60 38 89 
1 3288 805 38 40 38 60 
0, er loto ohne n 
Anl. 99 5 79 50 f. Stabtanl. 101 2901055 
Dt. 3% Reichs⸗Aul. 01 9 50 Pol. Stadt 
Br. Kant 90 An. 105 601185 750Deſterr. Banknoten 170 051170 05 
Vr. do. 3½ / do. 104 700104 70 — 216 45/216 45 
do. 8%, do. 99 70 99 80 eb. Akt. 3219 40219 40 
N 51 4% Pfendbr. 101 301101 30 Lombaxden -| 44% 
do. 3½ 4 — 100 30 > Disk. Kommandit 3207 60/208 40 
do. 4° entenb. 105 — 
do. 39% do. 101 801101 Scl Fondsftim mung 
do. 3½ % Prov. - feſt 
Oblig. 100 912 90 
Vol. 37% ro. Anl. 95 500 95 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 1.91 25 Bol. Proy. B. A. 107 101107 10 


143 80149 80 
em. Fabrik WRtih131 501181 60 
Union 111 10/111 75 


sen. 4% Riente. 88 3 88 10 Pugger-Aftien 147 251147 50 
do 3% Eiſenb.⸗Obl. 53 — 53 —Inowrazl. Steinſalz 58 —| 58 — 
Mexikaner A. 1890 95 90 96 10 Schwarzkopf 277 — 278 60 


Deſter. Silberrente 101 511101 4 Ultimo: 
Boln. 4½% Vbbrf. 67 35 67 IF: Mittelm. E. St. A. 93 70 98 60 
Br. 4%, Ant 1881 87 75 87 ASchweizer Centr. do. 141 101141 — 
uff. 4½% Boderd. Berl Handels geſ. B. A. 149 251149 40 
Pfandbriefe. 105 3,105 40 Deutſche Bank » » 187 25/187 60 
Serb. Rente 1895 67 400 67 4 [Bockumer Gußſtahl 158 — 158 4“ 
Türten⸗Looſe 108 251108 75][Könſgs- und Laurah. 153 1 153 25 
Ungar 4% Goldr. 103 900104 — 
do. 4% Kronenr 99 50 99 4 
Nachbörſe. Kredit 219,75. Diskento⸗Kommandit 207 40. 
Ruf. Noten 216,50. Bot. 4% Pfandbr. 101.30 Gd. 5 
fandbr 100,30 Gd. Bol. 3½½/ Ja. C. 100,20. bez. utſch. 
ant 187,25. 1890er Mexikaner 95 90. Laurahütte 153,10. Privat, 


TEE ET EEE EFF TEE 


erichte. 

* 16. Juni. [(Prlvatderlcht.) Bei ausreit⸗ 
chendem Angebot war die Stimmung matt und Bretſe blieben 
ziemlich unverändert. 

Welzen ruhlg, weißer per 100 Kilogramm 15,30 bis 15,60 
M., gelber ver 100 Kilogramm 15,2) bis 15,50 Mark. — 
RNRaggen ſtärker zugeführt und feſt, per 100 Kilogrmm 11.00 bis 
113J—11,60 AK., feinſter über Notiz. — Serie ohne Um 
ſatz, per 100 Kilogramm 10,00 —12,.1—13.70— 1479 M., feinftt 
darüber. — Hafer bei ftärferer Kaufluſt ruhla. per 
100 Kilogramm 1229 bis 12,6) Mark feinne 
Notiz. — Malz geſchäftslos, ver 100 Kiloar. 10,00 dis 
11,00 Mark. Erdſen wenig Geſchäft, Rocherbſen per 
100 Kilogramm 13,00 bis 14,25 Mark, Viktorlaerbſen 
per 100 Kilt gr. 13,30—1480 M., feinſte geleſene wenig vor 
handen, Futtererbſer per 100 Kilogr. 12,00 —13,00 M 
— Bohnen ſchwach gefragt, ver 100 Kilogr. 17,00 dis 18,0 
bis 19.00 W — Quptren mehr angeboten, gelbe 9.70 — 10,90 
M, blaue 9,00—9,75 M., feinfte über Notiz. — Wicke n rubig, 
per 100 Kubar. 11.00 —11,50 12.00 M. — Dellaater 
umſatzlos. — Schlagleinſaat Shwahes Geſchäft, 
100 Kilogr. 15,00 — 16,00 —17.00—18,50 M. — Han 
ruhig, per 100 Kilo 15,50 —16,50 ck. — 
ruhig. per 100 Ktlogr. ſchleſiſche 9,00 —9,25 M. 
kuchen ruhig, per 100 Kilogramm ſchleſtſcher 11,25 Dis 
11,50 M., fremder 11,00 —11,50 M. — Palmkern kuchen 
ruhla, per 100 Kiloramm 8,75—925 M. 
rubig, rother per 50 ; 
Schwe 
diſch Kleeſamen umſatzlos, ver 50 Kilogramm 20 bis 28 
bis 32 M., ſeidefrel darüber. — Gelbkleeſamen per 50 Kllc 
18—14,50—16 M. — Tannenklee ruhig, per 50 Ka. 16 biz 
20 —25—29 M. — Tymotbee rudi per 50 Kilo 18—20—24 
M., ſeldefrel darüber. — Mehl ruhlg, per 100 Kilogramm ink 
Sack Brutto Weizenmehl 00 22,00 — 22,50 M. — Roggenmehl (0 
18,00—18,50 M., Roggen⸗Hausbacken 17,50—18,00 M. — agen; 
futtermehl per 100 Kilo inländiſches 9,00 —9,50 N., ausländiſches 8.50 
bis 9,00 Mark. — Weizenkleie ziemlich feſt, per 100 Kilo inländ 
8,.20—8,8) M., ausländ. 8,00 —8,50 M — Spelſekartoffelr 
per 2 Liter 8-10 Pf. per 50 Kllogramm 1.00 —1.20 M. 


Stärke ſchwacher Umſatz, per 100 Kllogr. inkl. Sad. Brett 
bei 10 000 Kilogramm. — Kartoffelmehl und Kartoffel⸗ 


ſtärke per 100 Kilo zr. inkl. Sack 13-1450 Mirk ie nach 
Qualttät. 
320 Mark 


Preiſe det 10 000 Kllogramm. — Heu 2,50 bis 


Beizen wem 1360 
Weizen gelb. .| pro 13.50 
Roggen 100 11.00 
Serſte 1969 
C 


Telephoniſche Börſeubrichtee. 


een 16. Junl. [Salpeter.] Loko 7,55 M., Zult 
7.50 M., Fedruar⸗März 8,00 M. — Tendenz: Höber. 

London, 16 Jan. 6 % YJıvazuder 13 ruhig, Rüben ⸗Roh⸗ 
zucker 10 ¾. Tendenz: Ruhig. — Wetter: Het. 


— —— — — 
Berliner Wetterprognoſe für den 17. Juni. 
Auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiihen Der 
peſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte vprivatlich aufgeſtellt. 


Zunächſt heiteres, ſehr warmes Wetter mit füdlichen 
Winden; nachher ziemlich bewölkt mit Gewitterneigung. 
— — — — —— 


Aus den Bädern. 

Ems, 15. Imi. Die Saſſon hat fih bisher in der er⸗ 
freulichiten Welſe entwickelt und dürfte zu exwarten fein, daß fie 
ſich der vorjährigen, der beſten ſeit etwa zwei Jahrzehnten, ſchließlich 
gleichſtellen wird. Die Geſammtfreg enz iſt nach der deullgen amt⸗ 
lichen Liſte auf 4825 Perſonen, 2562 Kargäſte und 2263 Baffanten 

eſtlegen. — Zu der am 5. Jult hler auf der Lahn ſtattfindenden 
alſer⸗Regatta hat ſich auch der Ruderverein „Triton“ aus Utrecht 
gemeldet, und zwar ſowohl im Vlererrennen um den Kaiſerpre 
(Wander oreis), welchen die Frankfurter Rudergeſellſchaft „Ger⸗ 
manta“ zu vertheidigen hat, als auch im Achtertennen um den vom 
deutſchen Raderverband geſtifteten Wanderprels. Dadur 9 dürfte 
die ganze Veranſtaltung bedeutend an Intereſſe gewinnen. 


Bei Nieren- und Blasenleiden, Harngries, Gicht und 
Rheumatismus, bei Catarrhen der Athmungsorgane, 
bei Magen- und Darmkatarrh wird die Lithion-Quelle 


Diskont: 2% 
Stettin, 16. Junk. Men 


15. 
Spiritus feſt 


Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
g N. v. 15. 


Weizen nien riger 

A. ER, rg A Pr Rn ind 3 32 75 32 50 
0. Sept. Oktör. 151 — 152 etroleum 

Roggen niedriger do. ver loto 10 60 10 25 


“ Dub 113 11 

» ept.⸗Ottbr. - 5 2 
Mb unpertn dert 

80. Jani. Dult 45 --| 45 - 

9 Sept. Oktbr. 45 20 45 2 
Petroleum: lolo veriteu 


om 


— 


ert Ufance /, Proz. 


95 Pfg. 


Foulard Seide 


bis Mk. 5.85 p. Meter in den neueſten Deſſins 


und Farben 


SALVATO 


von ärztlichen Autoritäten mit bestem Erfolg angewendet. 
Harntreibende Wirkung! 


Angenehmer Geschmack! 
3655 


Leichte Berdaulihkeif! 


Käuflich in Mineralwasser-Depöts, eventuell bei der 
55 Salvatorenquellen-Direction in Eperles. 


ſowie ſchwarze, weiße und farbige Heuneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Meter — 
att, geſtreift, farriert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. 


ein Damakte mr. 
Dama v. 

id.⸗Baſtkleider p. Robe v. M. 1 
Seid ulards 75 

Seiden⸗Masken⸗Atlas „ 60 
Seiden⸗ „ 75 
Seiden ⸗Ballſtoffe „ 60 


Seiden ⸗Armdres. Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Prinoesse, Mosoovite, 
jetdene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe etc. etc. porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus. — 


” 


„ — 9.65 
p. Meter. 


Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


13203 Seiden-Fabriken d. Henneberg, Zürich ( & K. Hoflieferant) 


3.15 | SeidensFaille fran 
Seiden-Cröpe de Chine 
mm: 18,65 Seiden⸗Jonulards japan. * ” 


ual. und 2000 verſch. Farben 


v. Mk. 1.35 —1L65 
v. ME.1.95— 9.80 
” 2.35 10.90 

1.45 — 5.8 


1 2 * 
2 
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Maroellinss, 
Mufter und 


© ne 


| n 

| andelsregiſter. 

In unſerem Geſellſchaſts reglſter 

fit beute del Nr. 189, woſelbſt die 
aa eg in Firma „Poſe⸗ 
der. Spritaftiengelelichaft” tt 

Dem Sitze zu Polen aufgeführt 

Reht, Heute machftehende Eintra⸗ 

Aung bewirtt worden: 

Die Vorſtands mitglieder 
Isidor Stern und Ar- 
min Rinck baben ihren 
Wohnſitz von Poſen erfterer 
nach Berlin, letzterer nach 
Charlottenburg verlegt. 

Bojen, den 12 Jun 1896. 

70 Fönialiches Amtsgericht. 

272 Abtheilung IV. 


Königliches Amtsgericht. 
Boien, den 15. Meat 1896. 


Zwangsberfeigerung. 

f. m Wege der Zwangsvoll⸗ 
predung fol das im Grund⸗ 
anche von Poſen Vorftadt Wol- 
Meet Band IV. — Blatt Nr. 95 
Ona den Namen des Schmieds 
€ Sauer zu Poſen und deſſen 
befrau Hulda geb. Fraske ein» 
Niragene, in der Walliſcheiſtraße 
5 T. 25 und Benetianerhr. Nr. 25 
elegene Grundſtück 664 
1 am 18. Juli 1896, 
v Vormittags 9 Uhr, 
— dem obenbezeichneten Gericht, 

N. ia e, geßronterplaß 
ſteigert 3 r. 15, ver 
ge Grundſtück iſt mit einer 

che von 0,0280 Hektar zur 
Nrundſteuer und mit 1212 Mark 


5 utzungswertb zur Gebaudeſteuer 
exanlagt. 


1 St. Martin 40, anftebt. 


Königliches Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 
Poſen, den 16. Meal 1896. 


wangeverkteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Zabikowo Band I, Blatt 
Nr. 1 auf den Namen des Land⸗ 
wiörths Stanislaus Dolata zu Za- 
bikowo eingetragene, im Dorfe 
2 „ be⸗ 
legene Grun 

N am 10. Juli 1896, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem obenbezeichneten Ge⸗ 
licht — an Gerichtsſtelle — 
Wronkerplatz Nr. 2, 
Nr. 15, verſtei ert werden. 

Das Grundftüd tft mit 343,95 
Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 29 9090 Hektar zur Grund» 
ſteuer, mit 189 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Die Raume der früheren Poſen⸗ 
Kreuzburger Werkſtatt auf hle⸗ 
ſigem Bahnbofe, welche eine 
Ausdehnung von ca. 1000 am haben 
und ſich zur Ablagerung von 
Gütern eignen, ſollen ab 16. Sep» 
tember d. J. anderweit vermie⸗ 
tbet werden, wozu Termin am 
27. d. Nit. Vormittags 10 Ubr, 
in unſerm Berwoltungsaebüube, 
bote find, mit entiprechender Auf⸗ 
fchrift verſehen, bis zur Termins ⸗ 
ſtunde verftegelt an uns Er 


reichen. \ 

Die Vermlethungsbedingungen 
liegen im Zimmer 20, St. Mar⸗ 
— 40, er 8 aus, 

unen au gegen ablung von 
50 Pf. pro Stück von uns be⸗ 
zogen werden. 

Voſen, den 15. Juni 1896. 


Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Zimmer 


\ ekanntmachung. 

In unferem Firmenregifter ſind 

noch nachſtehend bezeichnete länaſt 

erloſchene Firmen eingetragen, 
deren Inhaber verzogen bezw. 
ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 

kannt find: 783 

a) R. Schulz verw. Brauerei‘ 
beſitzer und Gustav Adolf 
Springer, Kaufmann zu 
Ourowo, 

b) Firma Isidor Kroto- 
szyner als deren Inhaber 
eingetragen ſind der Kauf⸗ 
mann Alfred Krotoszy- 
ner und die unverehel chien 
Kaufmannstöchter Julie 
(Lucie) und Gertrud 
Geſchwiner Krotoszyner. 

Diele Firmen follen von elmts⸗ 

wegen im Firmenregiſter gelöfcht 

werden. 

Die Inhaber bezw. deren Rechts ⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, 
ihren etwaigen Widerspruch gegen 
dle Löſchung bis zum 22. Sep 
tember 1896 ſchriftlich oder zu 
Protokoll des Gerichtsſchrelberg 
geltend zu machen. Nach Ablauf 
dieſer Friſt wird die Löſchung der 
Firmen erfolgen. 

ſtromo, den 11. Jun 1896. 
öniglices Antsgeridt. 
en. II. 6 


O 
[| 
II. G 


. RT ER TR 
Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 22 unſtres 
irmenregifterd N 
1 


ige B. Kristeller 


iſt erlolgen. 
Neutomiſchel, 11. Juni 1896, 


Königliches Antsgericht. 


Für den Um. und Aufbau des 
Schulhauſes Allerbeiligenſtraße 
Ne. 1 ſollen die geſammten Bau⸗ 
arbeiten einſchließlich Lieferung 
der Materlalten an einen Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. Zeich⸗ 
nungen, Bedingungen und Ange⸗ 


6 | botsformulare ſind im Zimmer 42 


des neuen Stadthauſes für 2 Me 
erhältlich. Angebotseröffnung 
Montig, den 22. Juni 1896, 
Vormittazs 11 Uhr, im alten 
Rathhauſe, Sitzungsſaal A. 

Poſen, den 12. Juni 1896. 
7851 Der Magiſtrat. 


Aus der Sammelgrube zu 
Jerſitz ſollen durch den Stadt⸗ 
inſpektor Fechner Fäkalten in 
beliebigen Quantitäten an den 
oder an die Metſtbietenden ver ⸗ 
kauft werden. Die Abnahme hat 
fofort zu erfolgen. Kaufluſtige 
werden erſucht, ſich am 
Sonnabend, den 20. d. M., 

Vormittags 11 Uhr, 
an der Sammelgrube zu Jerſitz 
einzufinden. Doch werden bis 
um Tage vor dem Termine auch 
ſariitliche Gebote in der Stadt ⸗ 
inſpektion I, Wronkerplatz Nr. 1, 
entgegengenommen, wo auch 
nähere Auskunft über den Ver⸗ 
kauf erthellt werden wird. 7870 

Poſen, den 16. Juni 1896. 


für das eich glb fub 
a e %r, 
Marftall: pp. Weſen. 


Auktion. 
Mittwoch, den 17. d. Mts., 1 


* 


Mittags 12 Uhr, werde ich Sa⸗ 
viehaplatz Nr. 3 parterre ein 
elſernes Geldſpind meiſtbtetend 
gegen Baarzahlung verſtelgern. 

Wenzel, Hilfsgerichtsvollzieher. 


Frankfurt a. O. zuu kn Bor 


Die diesjährige Maraarethen⸗ 
(Sommer) Meſſe beginnt am 


Montag, d. 6. Juli, 


die Pferdemeſſe beginnt am 


Denftag, den 14. Juli 
Fran 


kfurt a. O., d. 5. Junt 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
7883 


In dem auf 
Dienſtag, den 30. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau anſtehenden 
Termine ſoll 


1) die Legung von Grantt⸗ 5 


bahnen, veranſchlagt 
2771 Mark, 
2) die Umlegung von Stein⸗ 


pflaſter, veranſchlagt 
1128 Mark. ate e 


im Wege der Licitation vergeben 
werden. Anſchläge und Bedin⸗ 
gungen liegen während der Dienſt⸗ 
Hunden in unferem Bureau aus. 
Gräß, den 13. Juni 1896. 


Der Magiſtrat. 


Baeutsch. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerftag den 18. Jun! 

1896, Vormittags 10 Ubr, werde 

ich Schifferſtraße 17/18 auf dem 

Kleemanuſchen Spelcher 

00 amerik. 


auf 


en ee 

. ais, 

in 79 — von 200 Zentnern 

ür Rec nung, den es anceht. 
entitch mehfibietend gegen 3 

en. 
are Adolph Zielinsky, 
gerichtl. vereidet. Handelömakler. 


11 Uhr, werde nd 
Nr. 2 K e ich Sandſtraße 
1 braunen Walla 


ch, 8 J. 
öffentlich metftotetend feeiwilllg 
gegen gleich banre Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 


Friebe, G richtsvollzieher, 
Wronterplatz 7. 


aun a ne 
Ein Gut, 280 Mo 
neues Wohnhaus, gute Wire 
IKafısgebäude, pollſt. Inventar, 
dolle Ausſaat, Preis 24.000 M. 
Anzahl. 7500 M., auch in fier. 
Hypotbeken. Spezielle Auskunft 


erthellt Kreistaxator Busse in 
empen. 7792 


Gin gulgehenb. Kellergel hätt 


mit lle ift umzugsh. of. 

zu 0 a yagt bie En. d. Bl. 
Dampfſchneidemühle in 

. ermahlmühle bei 

2 1 Prowe, Thorn. 


Größerer Poſten 


Mildkühe, 


darunter junge Holländer mit 11 
dis 20 Liter Mllch, ftebt 

baare Kaſſe zum Verkauf in 
Chwalkowo Dominiam, 
pr. Emchen, Bahnſtation Falkſtütt. 


1200 Ellen 1 zöll. trockene 


„Bappelbreiter 


erkauf hel Steinke 
in Glinka geiſtl. hei Koftichin. 


2 


Für dos Amt eines Ver troren'mennes der Poſenſchen 


Provinzial Feuer- Sozietät für den Stadtkreis Bo fen find | ug 


neu verpflichtet worden: 
Derr Maurermeiſter Ludwig Frankiewicz, Gartenſtr. Nr. 13 
und 
Herr Architelt Georg Braun, Louiſenſtraße Nr. 17. 
Die bisherigen Vertrauene männer: 
Herr Geheimer Regierungs⸗ und Baurath a. D. 
Louiſenſtraße Nr. 2 und 
Herr Regicrungs Bar meiſter Rakowiez, Bismarckſtraße Nr. 8, 
verbleiben auch fernerhin in ihrem Amte. 
Boten, den 15. Juni 1896, 


der Stadl⸗Feuer⸗Sozitläts⸗ direktor. 


er Witting 


Verdingung. 

Die Ausführung des Neubaues eines dreiklaſſigen Schul⸗ 
bauſes für die katholiſche Schulgemeinde in Boruschin joll 
öffentlich vergeben werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 


Mittwoch, den 24. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Amtszimmer, woſelbſt Koſtenanſchlag, Zeichnungen 
und die Bedingungen vorher eingefehen werden können, anbe⸗ 
raumt. Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Muſtern auf 
Grund der Verdingungsanſchläge abzugeben und bis zum 
Termin verſchloſſen und portofrei an mich einzureichen. Der 
Berdingungs anſchlag kann gegen 4 Mark Schrribgebühr fofort 
von mir bezogen werden. Zuſchlaga friſt 3 Wochen. 
Obornik, den 14 Juni 1896 


Der e . 


Bauer. 


ven Schutz” (Kein Gummi, 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
* von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück) 300 Mk. — 


Albrecht, 


7864 


J Schachtel 1,60 Mk. f 20 Pf. 


S. Schweitzer, Apoth. Berlin O., Hoizmarkt- 
strasse 69/70. Jede Schachtel muß neben ⸗ 
ftebende Schutz marke tragen. Auch in Apoth., 

2 Droguen⸗ u. beſſ. Feiſeurgeſch. zu haben. Alle 

D R. d. M. 2405 ähnlich. Präparate ſind Nachahm. Haupt ; 

nteberl. In Poſen: Boston Gummi Co, m Hotel de Rome. 


Naturheilanstalt Blankenburg-Harz. 


Physikalisch-diätetisches reger Herrliche geschützte Des 
dicht am Manz: mildes fältige individuelle Behan 


ärztlicher Leiter. es Leiter. 


6268 

8 Bad Langen 1 enau Gil tall in 
ad Lang 3. Gufſgaſt ln 
Stahl- u. Moorbad, Kaltwasserhellanstalt, Luftkurort; Kuh- und 
Ziegenmolken, sämmtliche auswärtige Mineralbrunnen. Massage, 
Electricltät etc.: — gegen Bleichsucht, Blutar muth, Nervosität, frauen- 
Krankheiten, Gicht, Rheumatismus, "Lähmungen, Katarrhe eto. — 


2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und Eisenbahn im Bade, 
Auskunft un Prospecte | gratis durch die Badeinspection. 4876 


1 Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


W im Soolbad Inowrazlaw. Aae 


; Einrichtungen. Preise 


aller Art, Folgen von Verletzungen. 1 
Tür Nervenleiden Krankheiten, Schwächszn stande ete_Prosp 'f 


— — — 


anmuthig u. klimas, 
00l- u. Moorbäder 


Saen be: Kohlensäure- 
Soolbäder,Wasserheilverfahr „Anwend, 
e rag ee en 
8 
— 2 — 


Dirkg, Ast Br. Lange Verwaltung. 


EI „Üstseebad Brösen“ 


del Danzig. Landſchaftl. Ihöne Lage dicht am Strande. 12 Min 
Bo SB na Donzſo. Wolde und Seeluft. Geſammt⸗Waſſerbell⸗ 


werfe hren einſchl. der Kneippſchen Auwendungen. See Sand⸗ 
nd Sonnenbäder. Dlätkuren, 3 e und Elektrotheraple. 
Seng individuelle e ef ron. Leiden jeder Art 

100 und Jun (Vorſaiſon) 


—— ausgeſchloſſ 
ede net. ae ſowie 8 durch den 5 
22 4 5 den leitenden Arzt Dr. F 


Abonnements = il | 


einem Abonnement auf die in unſerm Verlage 6 mal 
bret erſchemende 


Säncidemühier Zeitung 


8 gan 157 enſt 
* — — — ze 6 Mal wöchentlich 
zit bein Fer Bene und indes llc Wochen ⸗ 


an Ben 2 ar 
Zeit an DT?! onal- en, 
me 158 kal 1105 0 3 ileton; * nlite, 
Berliner u 15 A Xannt- 
Bl: 8 8 0 ar - eher 
ſerate eee in 505 111555 \ side 1 

H e aber Zeitung Bent ar 


Sr Ir . 
See e Ki . Voſtanſtalten. 


e Expedition ition der.Schn 22 Zeitung. 


Gustav Ei 


AN 


richtung, 


„bet | Sebr. Lesser, Ritterſtr. 16. 1 Fl 16. 


herrſchaftl. Wohn v. Of. zu v. 


ist Kathreiner's Malzkaf fee 
züg liches Genuss- und Nahrun 


— ar 


gez.: Dr. Hascheck, Mitglied der K. 


Porcosan. 


rothluuf (Porcosan) in Verkehr. 


J. Sat 
gefehlt 


werden können, daß eine 
werden kann. 
cosan — Schutzmittel gegen Schweinerothlauf“ — trügt. 
beiliegend, ſowie gegen Portovergütung erbältlich. 

Bezug gegen e des Betrages oder Nachnahme. 
für eine Impfung) M. 1.—. 
ſpreckende Preteermößiaung. 


Weber's 

Carlsbader 

Kaffeegewürz 

ist unstreitig das edelste 
Kaffeeverbesserungsmittel der Welt. 


Ueberall 


Frauen 
und 

Jungfrauen! 

Die Pflege der Haut 

# ein Gebot des Anſtandes. 


1 
rnachläſſigt die Pflege nicht, erkaltet 
bar Haut ſchön, zart und jugendlich frtich 


verwendet zu eurer Toilette 9 
die unübertroffene, fettreiche u- d milde 
Doering's Seife 
mil der eule. 
Sit it das Beſte. 
Preis per Stück 


Lindenſtraße Nr. 8 


And vom 1. Ottober 1896 hochherrſchaſtliche Wohn ungen und zwar: 
10 er 6 Zimmer, Loggia, 12 Badezimmer u. Nebengelaß, 


bio. 
Näheres Lindenſtr. 2, n. 


verrfgnfil, Wohnung St. Martin Nr. 2 


. 5 Zim., Küche, Nevengeloß 
Nitterfir. 16, 1 Etage, 6 große 1. € 

Zimmer mit Erker, zeitgemäß lelert zu derm 464 
ausgeſtattet, Badeſtube mit Ein⸗ 1 Laden per 1. Ottobet 
Mädchen. und vielem Schloßstr. 4 zu verm. 

Nebengelaß p. 1. Oktober zu ver⸗ 
1 aheres im Comptolr 


III 5 
zu vermiethen. 


iſt die gauze 132 Etage, be⸗ 
ftebend aus Saal, 7 Zimmern, 
alton, Veranda wie Neben⸗ 
ume und Stall zu ſoſort ver⸗ 
ſetzungsbalber zu vermleth. — 
part. rechts von 12-2 No chm 
Naumaunſtraßte 14a 
R Bm 4 85 ache Madch 
mmern e, en⸗ 
ae Balton und Bideſtube 
zum 1. Oober zu nermiethen 


e ac. 1. 
Er ag 


St Wann in 18 


e 


aber, a 


Nr ng: e 65 pad Der 0 bn brd re bon W. Deien Ka Mal Kon Hin Ben. 


Hlerwit Ar wir das von uns erfundene A 


Porcosan verleiht abſoluten Schutz gegen Anſteckung des alljährlich, die 
Talenlunt Schweinebeſtände ſo jr verheerenden Rotiblaufs. Die Vorzüge des Mittels be 
echt. ſtehen darin, daß eine nur einmalice Elnſpritzung (an beltchiger te lle 
8 unter die Haut) zur Erzengurg vollſtändiger Immunität genügt, doß Thlere 
jeden Alters ohne die gerinofte Gefahr für Geſundbeit und Leben der 
Trennung der geimoften Thiere von 
ſtattzufinden braucht und die Desinfektion der Ställe der geimpften Thiere unterlaſſen 
Nur ächt, wenn Etiquette nebeufte hende Schutzmarke und den 
Gebrauchsanweiſg. jedem Fläſchchen 


Preis pro Fläſchchen (Inhalt 
Gemeinden und Genoſſenſchaten. ſowie bei Mehrabnahme, d 


Farbwerk Friedrichsfeld, Dr. paul Remy, Mannheim. 


Känonenplatz 6 


benegend aus 


„Namentlich für Kinder und Kranke 


ein VOT- 


gsmittel." 


K. med. Fakultät in Wien eta 


Impfung unterzo zen 
nichtgeimpften nicht 


Namen „Por- 


2 


In St. Lazarus, Jerſitz reſp. 
Wilda wird zum 1. Oktober eine 
Wohnung von 2 Zimmern, Küche, 
Entree ꝛc. geſuchf. 

Offerten mit Angabe des Preiſes 
unter B. M. 5 Exped. d. Ztg. 
erbeten. 7648 

1 freundl. Wohnung, 3 8. 
K. u. Zubeh. z. 1. Okt. z. verm. 


Näb. Bictoriaſtr. 20, II. Et. x. 


Kopernikus ruße 3, 
Et. beſtehend 15 ode 
gen, à 3 Zim., Küche u. ſämmt⸗ 
lichem Nedengel laß getheilt, auch 
im Ganzen zu vermiethen per 
Oktober 1896. 7722 
St. Adalbert Nr. 3 im 1. 
Stock 3 Zim., Küche, Bader und 
Mädchen ft. u. Col. v. 1 Jult zu v. 
2 Zimm. u. Küche p. 1. Juliet 
geſucht. Gefl. Off. unter St. E. 
Exved. d. Btu. erbeten. 7826 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche, . 
er und Nebengelaß per 

1. Okt. cr. z. v. Dieſelbe eignet 
ſich auch für einen Arzt, da ev. 
noch 3 Zim. Bade. ꝛc mitverm. 
w. können. dere eine Wohnung 
von 3 Zimm., Küche ꝛc., außer⸗ 
dem 1 großer Keller zu verm. 
Näheres bei Max Cohn a 
Markt 67. 731¹ 


n 29 Wobnungen v. 
2, 3 bis 4 Zimmern, Küche und 
Nebenselaß zu verm. 7854 

2 aur wödl. 8. a. W. m. Penſ. 
Wilhelmſtr. 11, III. Et. r. 3. v 

Grabenſtr. 25a. II Tr. 
Wohnung 4 uroge 2fenſtr. Z m- 
mer, ſehr geräumig. Entree, Küche, 
Spelſek., Mädchenk., Kloſet ic. 
zum 1. Okiober d. 3 zu verm. 
Wider e erde 

Ein Beamter ſucht per ſofort 
ein möblirtes Su , event. mi! 
voller Benfton. Off. unter 8. 21 
an die Exped. d. Zig. 7881 


n. Auch 


General M . 


Eine ddl U gut einge 
führte Deutſche Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft auf 
Gegenſeitigkeit hat die Gene’ 
talager tur für die Provinz Bofen 


in Poſen zu chen, 

Kautions fählge, fach naaniſch 
Bewerber werden erxſucht, . 
Meldungen unter Angabe von 
Referenzen an Rudolf Mosse 
Berlin S. W. unter J. F. 9972 
einzureichen. 841 

Zwei Lehrlinge 

finden Stellung bel 7849 
Adolph Kantorowiez, 


Een magrergrovnardtung. 


— 


Alein-Bertretung 


einer Magenbitter-Epesintität‘ 
on eingeführten Herrn zu verge⸗ 
ben. Gefl. Off. u. G. G. 7834 
an die Exved d. Bra. 7834 

Ein zuverläſſ. teinunges fad., 
bekann- AGENT ER | 
wird für woſen von einer bayr. 


Weingroßhdlg. gegen hohe 
Probiſton geſucht zum Beſuch 
fein. Hotels und Privot. Offert. 


unt. A. 1268 an Rudolf Mosse, 
Nürnberg 7 837 i 
Solide Reiſende u. Agenten 
finden dauerndes Engagement mit 
bober Proviſton für leicht ver⸗ 
käuflichen Arttkel ohne Mufer. 
Für Herren mit beſſerem Bes 
kanntenkrels remables Nebenein⸗ 
kommen obne Berufsförung. Off. 
u. S. M. 726 an Haasenstein & 
Vogler, A-G, Hamburg. a 


Perfſetter jüngerer 


Buchhalter 


zum 1. Juſſf pd. „eſucht. A 
1. Chifte I, 7068 pp.» Din 


Wer will Geld 


verdienen? 


vertretung 


vateutirter Neuheiten für 
Gaftwirthe und Private 2 
hohe Probiſion — Sen. 

Off sub M. 30 O „Inva⸗ 
lidendank“ Chemnitz. 7613 


Holzrechsler 


auf Dampf finden bei hohert 
Lohn dauerpde Beſchäſtigung bei 


Ziegler & Co., 


Holl braxbettungs⸗ ee 
rieſen a. Netze. 


Arliere perfekte Wirthin 


fiem in d. feinen Küche, backen, 
einmachen, ſowie Federvlebzucht 
wird unter meiner direkten Reis 
tung 1. Juli geſucht. 7669 
i Sangiährige Erfahrung Bebine 
ung. 


Fr. Kundler, er, 1.0 5. Kunkel, 


Einen art w_. Iden 
unverbeiratbeten be 


Selterabzieher 


ſucht zum ſofortigen Antritt, mit 
auch ohne Station, und gutem 
2... berieben die 1a 
Fabrik von 


M.Scherlein Srufcwik. 


Schriftliche Anmeldung it 
Wen ver och erwün 


8 mein ee re 
a ſuche ich per 1. Julf ex. eine 


Kassirerin 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Gebalts inſprüchen bet = 
Statton erbeten. 


H. Krauskopf, 
Oſtrowo. 


Sude für den 1. Juli eine 
jüngere, tüchtige, erfahrene 5 


Köchin. 


Anfanasgebalt 150 Mark 7845 
Vally Harrer, 


Königliche Domäne IIz en, 
Kreis Frauſtadt, Poſtort. 


Ein der beutſchen und polniſchen 
Sprache mächtiger 7808 


Haushälter 
per ſofort geſucht. 
Posener Hotel, 
Schrada. 


Fur meine Ko ontalwoaren⸗, 
Dellkateſſen⸗ u. Sübfrucht mb 
lung ſuche zum 1. Jult 


einen Lehrling. 
Sally Munderstein 
Breiteſtr. 22. 
Zum 1. Juli 


luche ich für meine Apotheke und 
Drogenhandlung einen tvangel. 


jungen Mann, 
welcher der volniſchen Sprach 
mächtig iſt, als Lehrling unte c 
günſtigen Bedingungen. 
M. Riebensahm, 
Schönſee Weſtyr. 
rgb, TRATEN UNE 


